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Liebe Leserinnen und Leser,

vor einigen Wochen ging ich mor-
gens mit unserem Hund die üb-
liche Runde spazieren. Die Sonne 
ging gerade über dem Maisfeld 
auf und es war richtig, richtig kalt 
draußen. Ein Mann öffnete das 
Fenster im Erdgeschoss sperr-
angelweit, schaute heraus, sah die 
Sonne an, sah mich und den Hund 
an und sagte freudestrahlend: „Ist 
das nicht schön. Es ist so kalt, aber 
die Sonne so schön warm.“ „Oh 
ja“, sagte ich. „Die Sonnenstrah-
len in der klaren, frischen Luft tun 
wirklich unfassbar gut.“ „Was für 
ein schöner Morgen“, sagte er. Wir 
lächelten uns beide an, wünschten 
uns gegenseitig noch einen schö-
nen Tag und sahen uns bisher nicht 
wieder. Eine Idee für das Titelthe-
ma war entstanden. 

Diese kleine zwischenmenschliche 
Begegnung hat mir noch eine Wei-
le danach ein Lächeln in mein Ge-
sicht gebracht. Es braucht manch-
mal so wenig, um Freude oder 
Dankbarkeit zu empfinden. Ein 
freundliches Miteinander trägt auf 
jeden Fall immer dazu bei.

Ich wünsche Ihnen viele solcher 
kleinen, schönen Begegnungen.

Herzlichst

WENN WIR IRGENDETWAS  
UNTERSCHÄTZEN IN UNSEREM LEBEN,  

DANN IST ES DIE WIRKUNG  
DER FREUNDLICHKEIT. 

 
MARC AUREL

EDITORIAL

Insa Vogt, Redakteurin 
redaktion@kattenbote.de
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Jeder kennt sie diese Tage, wo wir 
einfach mit dem falschen Bein auf-
gestanden sind und den Kopf am 
liebsten wieder unter der Bettdecke 
vergraben würden. Es scheint an sol-
chen Tagen nichts zu geben, was uns 
irgendwie eine Freude bereiten könn-
te und alles und jede/jeder nervt. 
Wenn dann eine Person um die Ecke 
kommt und sagt „Schau` doch mal 
mehr auf die kleinen, schönen Din-
ge im Alltag. Das wird dir gut tun“, 
schütteln wir innerlich wohl eher den 
Kopf und ziehen uns weiter in unser 

Schneckenhaus zurück. Dabei wissen 
wir doch alle tief in uns drin, dass die-
se Person recht hat. Doch geht das 
wirklich? Sich mit kleinen Dingen, 
Begegnungen oder Erlebnissen aus 
einem tagesbedingten Loch ziehen? 
Durch positive Gedanken sogar seine 
eigene Verfassung verändern oder al-
les in einem positiveren Licht sehen? 
Wir gehen dem Thema rund um Freu-
de, Dankbarkeit und Freundlichkeit 
mal ein wenig mehr auf den Grund. 
Dabei soll dieser Artikel kein Ratge-
ber sein, sondern vielmehr ein posi-

Zeit für Freundlichkeit
ODER DIE KRAFT DER KLEINEN FREUDEN
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tiver, stärkender Impuls in dieser 
doch eher dunklen Jahreszeit.

Freundlichkeit versetzt 
Berge? Auf jeden Fall 

hilft sie uns allen

Woran denken wir beim Wort 
Freundlichkeit? Das ist bestimmt 
sehr unterschiedlich. Wir verbin-
den damit: Solidarität, Großzü-
gigkeit, Nachsicht, Menschlich-
keit, Mitgefühl, Hilfsbereitschaft 
und Empathie. Viele Menschen 
versuchen mehr Freundlichkeit 
in ihren Alltag zu lassen und fol-
gen dabei dem Leitsatz „Stell 
Dir vor, dass Du auch der Andere 
bist“. Ein kurzes Aufblitzen von 
Freundlichkeit genügt oft, um 
eine Verbindung zwischen zwei 
Menschen zu schaffen. Nehmen 
wir beispielsweise Menschen, 

die in einer Einkaufsschlange ste-
hen und einer, der mehr einkau-
fen möchte als ein anderer, lässt 
diesen vor. Eigentlich nichts Be-
sonderes. Und doch genügt es, 
dass der eine innehält, aus seiner 
Ich-Bezogenheit heraustritt und 
dem anderen für einen kurzen 
Moment seine Aufmerksamkeit 
schenkt, damit daraus ganz spon-
tan ein Akt der Freundlichkeit 
entstehen kann. Diese wenigen 
Sekunden genügen, dass danach 
jeder mit einem Lächeln auf den 
Lippen wieder seiner Wege geht. 
Und jetzt versuchen wir uns vor-
zustellen, was passieren würde, 
wenn diese kleinen Gesten purer 
und einfacher Freundlichkeit eine 
Kettenreaktion auslösen würden. 
Wenn die Freundlichkeit, die wir 
erfahren, in einer weiteren Geste 
der Freundlichkeit gegenüber ei-
nem anderen Menschen münden 
würde. Das Ergebnis wäre doch 

ein schöner positiver Domino- 
effekt.

Die Gesundheitsforschung be-
stätigt den positiven Effekt von 
Freundlichkeit auf uns alle. Sie 
zeigt, dass Freundlichkeit den 
Serotoninspiegel erhöht und 
Dopamin produziert wird, was 
Entspannung, Zufriedenheit und 
Wohlbefinden fördert. Sie kann 
auch den Alterungsprozess ver-
langsamen, Entzündungen verrin-
gern und den Blutdruck senken. 
Auch am Arbeitsplatz ist Freund-
lichkeit nicht zu unterschätzen. 
Wir fühlen uns motivierter, an-
erkannter und engagierter, wenn 
wir zufällige freundliche Hand-
lungen bei der Arbeit oder im Pri-
vaten erleben. Freundlichkeit ist 
ansteckend, sie hilft beim Aufbau 
eines starken Beziehungsnetzes, 
verbessert die Zusammenarbeit, 
steigert die Produktivität, gibt 
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uns ein Gefühl von Bodenhaftung 
und Sicherheit. 

Übrigens: Die Redewendung 
„Berge versetzen zu können“ hat 
ihren Ursprung im Neuen Testa-
ment der Bibel, denn dort steht: 
„Und wenn ich weissagen könnte 
und wüßte alle Geheimnisse und 
alle Erkenntnis und hätte allen 
Glauben, also daß ich Berge ver-
setzte, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich nichts.“ Aber wir be-
nutzen ihn oft im Alltag, wenn wir 
das Gefühl haben, etwas Großes 
leisten zu können. So, als könnten 
wir – bildlich gesprochen – sogar 
große Berge versetzen.

Wie stark ist die Kraft 
des positiven Denkens?

Um das gleich vorweg zu sagen: 
positives Denken ist nicht das 
Heilmittel für alle Sorgen, Pro-
bleme oder Krisen. Es gibt viel 
Literatur in diesem Bereich, die 
die Theorie unterstützt aber auch 
kritisiert. Die Idee ist, durch Me-
thoden des positiven Denkens 
pessimistische Denkschemata 
zu verändern und eine „optimis-
tische Haltung” zu entwickeln. 
Also negativ geprägte Denkmus-
ter (z.B. „Ich bin dumm”) werden 
durch positive („Ich war bei der 
Prüfung schlecht vorbereitet, 

beim nächsten Mal kann ich es 
besser”) ersetzt. Positives Den-
ken wirklich zu verinnerlichen, 
erfordert jedoch viel Geduld und 
regelmäßige Übung bis sich ein-
gefahrene Denkmuster ändern. 
Doch das Gehirn ist, wie Neuro-
forscher inzwischen wissen, bis 
ins hohe Alter hinein erstaunlich 
flexibel. Gleichsam wie ein Mus-
kel braucht es nur das richtige 
Training und viel Zeit, um sich in 
gewünschter Weise zu wandeln.

Probieren Sie es aus, wenn Sie 
mögen: Formulieren Sie für sich 
eine positive Vision. Zum Bei-
spiel, wie eine Zukunft aussähe, in 
der beruflich gesteckte Ziele er-
reicht werden. Wichtig ist es, die 
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Wunschvorstellung schriftlich und 
detailreich festzuhalten. Anschlie-
ßend stellt man sich das Szenario 
gedanklich fünf Minuten vor und 
wiederholt dies zwei Wochen 
lang täglich. In Studien konnte 
nachgewiesen werden, dass al-
lein schon die Beschäftigung mit 
dieser bestmöglichen Zukunfts-
variante einen deutlich positiven 
Effekt auf Wohlbefinden und Op-
timismus hat.

Danke sagen und  
Dankbarkeit

Es ist ganz einfach: Dankbarkeit 
drückt Wertschätzung aus. Sagen 

wir bewusst „Danke“ für etwas, 
zeigen wir unserem Gegenüber, 
dass wir etwas nicht als selbstver-
ständlich hinnehmen. Das kann 
ein erhaltenes Geschenk sein, das 
Daumendrücken für eine Prüfung, 
das Übernehmen einer Aufgabe 
oder auch eine alltägliche Geste 
wie das Aufhalten einer Tür. Da-
bei hat Danke sagen sogar einen 
doppelten positiven Effekt: Es 
verbessert unsere Beziehungen 
untereinander und wir selbst le-
ben zufriedener. Auch die Art 
und Weise, wie wir uns bedan-
ken, spielt eine Rolle: Ein Dank 
wirkt nicht, wenn er im Nebensatz 
fällt. Aufrichtigkeit, Blickkontakt 
und ein Lächeln unterstreichen 
das Wort. Und dennoch fällt es 

manchen Menschen oft schwer, 
Danke zu sagen. Das kann unter 
anderem daran liegen, dass sich 
zu bedanken auch bedeutet, zu-
zugeben, dass man etwas an-
nimmt: Hilfe, einen Gefallen, ein 
Geschenk. Es gibt Menschen, die 
sich unwohl dabei fühlen, nicht di-
rekt etwas ähnliches zurückgeben 
zu können und das Danke bleibt 
aus Verlegenheit dann aus. Oder 
der Mensch befindet sich in einer 
grundsätzlich eher miesepetrigen 
Grundstimmung, wodurch es ihm 
schwerfällt, Positives zu sehen 
und dies auch anzuerkennen. So 
oder so: Wenn uns jemand etwas 
Gutes tut, sollten wir uns bedan-
ken. Denn beim Danke sagen 
geht es auch viel um einander 
wahrnehmen und wertschätzen. 
Manchmal braucht es dafür auch 
nur eine kleine Geste. Ein kleines 
Blumensträußchen oder ein paar 
selbstgebackene Kekse oder 
eben ein kleines Dankeschön in 
Form einer süßen Leckerei, eine 
achtsame Aufmerksamkeit, eine 
Geste, die sagen will: „Hey, dan-
ke, dass es dich gibt! Schön, dass 
sich unsere Wege kreuzten“. Es 
ist eine kleine Geste, die aber 
eine enorme Wirkung hat.

Wir haben so viele Gründe, wieso 
wir dankbar sein und danke sagen 
können. Und dabei sind wir nicht 
nur höflich zu anderen, sondern 
tun auch unserer eigenen See-
le etwas Gutes. Um Dankbarkeit 
regelmäßig zu praktizieren und 
ihr einen festen Platz im Alltag zu 
geben, hilft vielen Menschen ein 
Dankbarkeitstagebuch. In dieses 
tragen sie jeden Tag ein, wofür 
sie speziell an diesem Tag Danke 
sagen möchten. Ob das ein Tele-
fonat mit einer Freundin ist, die 
Kuscheleinheit mit dem eigenen 
Hund, ein farbenfroher Sonnen-
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untergang oder ein gutes Essen, 
ist dabei komplett unwichtig. Ein-
fach am Ende des Tages notieren 
und wirken lassen.

Kleine Begegnungen,  
die gut tun

In dem Editorial habe ich Ihnen 
bereits ganz kurz ein Erlebnis er-
zählt, welches noch eine Weile 
mit einem Lächeln in mir nach-
klang. Gern möchte ich hier ein-
fach von zwei weiteren kleinen 
Begegnungen berichten, dir mir 
gut getan haben. 

Vielleicht finden Sie sich ja in 
diesen Erzählungen wieder oder 
es löst den Gedanken „stimmt 

eigentlich“ bei Ihnen aus. Das 
würde mich sehr freuen.

Als ich letztens für den Kattenbo-
ten im Malort der Kita St. Marien 
war, habe ich Kinder erlebt, die 
ganz versunken sich dem Mal-
spiel gewidmet haben. (Ein wenig 
mehr dazu S. 22) Für diese Kinder 
gab es in dem Moment nichts 
Wichtigeres als das Malen bzw. 
das Ausprobieren mit den Farben 
auf ihrem weißen Blatt Papier. Es 
war für sie nicht wichtig, dass ich 
als Fremde dort saß und beob-
achtete und fotografierte. Selbst 
die Kleinsten waren hochkonzent-
riert dabei, den Pinsel immer wie-
der in die Farbe zu tunken und 
Formen auf das Papier zu malen. 
Dieses intensive Versunkensein in 
das, was sie taten, hat mich be-

TITEL
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rührt. Wie sehr könnten wir uns 
doch manchmal ein Beispiel an 
diesen Kindern nehmen, die nur 
eine Sache tun – und nicht wie 
wir oft viele Dinge auf einmal – 
und diese mit totaler Hingabe, 
Leidenschaft oder Achtsamkeit. 
Alles um sie herum war in dem 
Moment unwichtig oder vielleicht 
auch vergessen. Es gab nur sie 
selbst, den Pinsel, die Farben und 
das Papier.

Eine andere kleine, wohltuende 
Begegnung liegt schon eine Wei-
le zurück. Als ich 2021 Schweden 
zu Fuß von Süd nach Nord durch-
querte erlebte ich, dass sich alle 
Menschen, die sich unterwegs 
treffen, immer mit „Hej hej“ be-
grüßen. Dieses schwedische  
Hallo klingt ähnlich freundlich und 
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fröhlich wie das Moin in Nord-
deutschland. Das kann man auch 
sehr schwer mit einem negativen 
Klang über die Lippen bringen. 
Oftmals blieb es nicht nur bei 
der Begrüßung, sondern es ent-
spannten sich kurze Gespräche 
übers Wandern und Reisen. Man 
muss vielleicht dazu sagen, dass 
man in den meisten Regionen 
in Schweden nicht so viele Men-
schen am Tag trifft. Als wir mitten 
im nirgendwo an einem Haus vor-
beikamen grüßte uns der Mann, 
der auf der Terrasse saß, und 
fragte, ob wir Wasser oder was 
anderes bräuchten. Wir sahen 
wohl doch recht erschöpft aus. 
Sie gaben uns Wasser und noch 
einen Tipp dazu, wo der nächs-
te schöne Platz für unser Zelt an 
einem See wäre. Diese Offenheit, 
Zugewandtheit und Hilfsbereit-
schaft hat sehr gut getan und ich 
nahm mir vor, diese Eigenschaf-
ten in den trubeligen Alltag zu 
integrieren. 
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EINE KLEINE PARABEL ZUM NACHDENKEN

Eine alte Parabel, die vielleicht einige schon mal gehört oder gelesen 
haben, besagt Folgendes:

Ein Großvater erzählte seinem einem Enkel: In mir findet regelmäßig ein 
Kampf zwischen zwei Wölfen statt. Der eine ist schlecht, gierig, böse, 
eifersüchtig, arrogant und feige. Der andere ist gut, ruhig, liebevoll, be-
scheiden, großzügig, ehrlich und vertrauenswürdig. Diese Wölfe kämpfen 
auch in dir und in jeder anderen Person. Der Junge dachte einen Moment 
nach und fragte schließlich: Welcher Wolf wird gewinnen? Der Großvater 

antwortete: Der Wolf, den du fütterst.
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Anzeige

Vor über 13 Jahren hat Mona 
Lisa Arganöl in einem Urlaub auf 
Fuerteventura kennengelernt. 
Vor Ort bekam sie Sonnenbrand, 
welches sie mithilfe des Argan-
öls in den Griff bekommen hat. 
Das Arganöl wurde vorsichtig auf 
die Hautstellen aufgetragen, die 
Haut beruhigte sich und es dau-
erte nicht lang und die Schmer-
zen waren gelindert. Seitdem 
begann ihre Reise, in der sie 
vieles Neue über das Arganöl 
lernte und erlebte, welches auch 
als „Gold Marokkos“ bezeichnet 
wird.

Freude über den Alles-
könner der Pflegeroutine 

weitergeben

„Seit so vielen Jahren ist das Ar-
ganöl mein täglicher Begleiter 

weiter. Seit dem ersten persön-
lichen Kontakt vor dreizehn Jah-
ren hat sie selbst viele Hersteller 
ausprobiert und stellte große 
qualitative Unterschiede fest. Da 
lag es für Mona Lisa, die von sich 
selbst sagt, ein sehr neugieriger, 

Erlebe die Kraft der  
Natur mit Arganöl für 
Haut, Haare und Nägel 
ML ARGANIA — REINES BIO ARGANÖL 
AUS KATTENSTROTH

und ein absoluter Alleskönner“, 
erzählt sie uns. „Es kann auf der 
Haut, den Haaren und den Nä-
geln angewendet werden. Ich 
kenne kein Produkt, das diese 
drei Körperbereiche gleichzeitig 
versorgt“, schwärmt Mona Lisa 
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wissenshungriger Mensch zu sein, 
auf der Hand, selbst ein Öl zu ent-
wickeln. Ihr Ziel: ein Bio Arganöl, 
welches zu 100 Prozent aus der 
Argannuss hergestellt wird und 
Qualität und Reinheit verkörpert. 
Zudem sollen noch mehr Men-
schen von diesem Alleskönner 
erfahren.

Viele Schritte: von der 
Idee bis zum eigenen 

Arganöl

2023 begann die mittlerweile 
zweifache Mutter und  Ehefrau 
neben ihrem Angestellten-Ver-

hältnis die konkrete Recherche. 
Das Wissen über die unterschied-
lichen Effekte von Arganöl hatte 
sie bereits und zudem auch zahl-
reiche wissenschaftliche Studien 
dazu gelesen. Nun hieß es aber, 
so einige Partner zu finden: einen 
Produktberater aus der Kosmetik-
branche, einen Hersteller, eine 
Designerin für die eigene Marke, 
eine Werbeagentur für die Inter-
netseite, eine Druckerei für die 
Faltschachteln und Etiketten, ei-
nen Flaschenlieferanten, Kartons 
für den Versand, Labels und und 
und. Zudem war es Mona Lisa 
extrem wichtig, dass das Öl vor 
dem Verkauf dermatologisch in 
Deutschland getestet ist, um die 

hohe Qualität bestätigt zu wis-
sen. Es vergingen ca. zehn Mo-
nate, bis Mona Lisa das erste 50 
ml Fläschchen Bio Arganöl stolz 
in den Händen hielt und Interes-
sierte es über ihren Online-Shop 
erwerben konnten.

ML ARGANIA – dahinter 
steckt persönliche  
Überzeugung und  

Leidenschaft

Im Gespräch mit Mona Lisa merkt 
man sofort, dass sie von der Wir-
kung des Arganöls vollen Herzens 
überzeugt ist. Es geht ihr nicht 
darum, das fünfzigste Öl auf den 
Markt zu bringen, sondern sie 
steht hinter dem Produkt, was 
sie selbst gemeinsam mit einem 
sehr erfahrenen Produktentwick-
ler realisiert hat. Ihre Begeiste-
rung und Leidenschaft für das 
Bio Arganöl „made in Germany“ 
ist deutlich spürbar. Da wundert 
es einen auch nicht, dass sie 
in ihrem Kattenstrother Garten 
sechs Arganbäumchen gepflanzt 
hat. Zunächst selbstverständlich 
in großen Blumentöpfen bis sie 
irgendwann in Südeuropa aus-
gepflanzt werden. Genauso wie 
die drei größeren Bäumchen, die 
inzwischen die spanische Sonne 
genießen. Denn hier im kühlen, 
feuchten Gütersloh würden die 
Bäume, die Trockenheit lieben, 
nicht überleben. Die Idee, irgend-
wann Öl aus den Nüssen ihrer ei-
genen Arganbäume herstellen zu 
können, ist in Mona Lisa bereits 
entflammt und „wer weiß, wohin 
die Reise geht“, sagt sie selbst.
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Anzeige

Wissenschaftliche 
Studien und eigene 

Erfahrung zeigen: für 
alle Altersklassen und 
Geschlechter geeignet

Arganöl kann als Hautpflege, 
Haarpflege und Nagelpflege ein-
gesetzt werden. Mit seinen natür-
lichen Inhaltsstoffen wie Vitamin 
E, essentiellen Fettsäuren und 
Antioxidantien bietet es die bes-
te Pflege aus der Natur. Es wirkt 
feuchtigkeitsspendend, antibak-
teriell und antioxidativ, heißt, 
es ist hautglättend und dient 
der Gesunderhaltung von Haut, 
Haaren und Nägeln. Die Argan-
nüsse für ML ARGANIA kommen 
ursprünglich aus Marokko. In 
Deutschland wird das kostbare 
Arganöl abgefüllt und etikettiert, 
bevor es von Mona Lisa in Katten-
stroth deutschlandweit verkauft 
werden.

Das Besondere im Vergleich zu 
vielen anderen Arganölen ist, 
dass es zu 100 Prozent aus den 
Argannüssen besteht und kei-
ne Konservierungs-, Duft- oder 
Farbstoffe oder unnötige Wasser-
mengen zugesetzt werden. „Ich 
nehme es selbst täglich für eine 
glatte Haut und für geschmeidi-
ge Haare. Auch in meiner Familie 
und bei Bekannten hat es schnell 
die Runde gemacht“, berichtet 
Mona Lisa begeistert. „Der eine 
setzte es erfolgreich gegen sei-
ne Akne ein, der andere nach 
der Bartrasur zur Beruhigung der 
Haut, wieder eine andere Freun-
din für festere Fingernägel. Und 
davon gibt es erfreulicherweise 
in meinem Umkreis noch viele 
Beispiele mehr. Auch bei meinen 
Kindern setze ich es regelmäßig 

ein. Es ist wirklich für jeden ge-
eignet: ob Mann oder Frau oder 
auch ganz unabhängig vom Al-
ter, es hilft wunderbar bei rauer, 
trockener Haut oder bei Falten 
oder Hautreizungen“, schwärmt 
Mona Lisa weiter. Neben ihrem 
Erstkontakt zum Arganöl während 
des Sonnenbrands 2011 hatte sie 
noch weitere Erlebnisse, in denen 
ihr das Öl perfekt half. So kämpfte 

sie nach ihrer ersten Schwanger-
schaft mit Haarausfall an einigen 
Stellen: einige Wochen Behand-
lung mit Arganöl und die Haare 
waren wieder nachgewachsen. 
Und auch besonders trockene 
Haut an den Beinen und brüchi-
ges Haar hat sie mit der täglichen 
Arganölpflege wegbekommen. 

Besuche  ML ARGANIA unter  www.ml-argania.de und  erhalte 15 % Rabatt mit  dem Code XMAS15  – gültig bis zum  24. Dezember 2024
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„Nur, weil ich selbst so sehr von dem Öl seit 
Jahren überzeugt bin, konnte ich diese Er-
fahrungen als Inspiration nutzen und meinen 
Traum des eigenen Arganöls verwirklichen. Ich 
freue mich, dass wir das geschafft haben und 
bin gespannt auf die nächsten Schritte“, sagt 
Mona Lisa mit strahlenden Augen.

ML ARGANIA
Mona Lisa und Thomas Eyyi
info@ml-argania.de
www.ml-argania.de
Instagram: @mlargania

…die Haare
Es pflegt trockenes und strapa-
ziertes Haar, verleiht Glanz und 
Geschmeidigkeit und fördert 
das gesunde Haarwachstum. 
Es ist als Leave-in-Pflege, Haar-
maske oder Kopfhautpflege 
einsetzbar.

…die Haut
Es pflegt die Haut im Gesicht 
oder am ganzen Körper. Es 
spendet tiefenwirksame Feuch-
tigkeit und hinterlässt die Haut 
weich und geschmeidig. Es 
zieht schnell ein, schmiert nicht 
und ist ideal für alle Hauttypen. 
Zudem hat es einen Anti-Aging-
Effekt und eine beruhigende 
Wirkung auf Hautirritationen 
und Entzündungen.

…die Nägel
Es stärkt und pflegt intensiv die 
Nägel. Es hilft, brüchige und 
spröde Nägel zu verhindern 
und das gesunde Nagelwachs-
tum zu unterstützen. Es dient 
zur Nagelhautpflege und zum 
Glanz und Schutz.

ML ARGANIA IST GUT FÜR:

01

02

03

ZUR  
WEBSEITE:
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!Respect stand wieder auf dem Stundenplan
GRUNDSCHULE KATTENSTROTH

In der Grundschule Kattenstroth 
fand im Herbst 2024 wieder eine 
fünftägige Präventionsmaßnahme 
statt, bei der auf spielerische Art 
und Weise ein wertschätzendes 
Miteinander vom gemeinnützigen 
Verein !Respect geschult wird. 

Nur Kinder, die sich in ihrer Um-
gebung angenommen und wohl 
fühlen, können motiviert und mit 
Freude lernen. Daher rückt So-
ziales Lernen an unseren Grund-
schulen immer mehr in den Fo-
kus. Das Präventionsprogramm 
des !Respect e. V. fördert einen 
wertschätzenden Umgang in der 
Grundschule. Anhand von hand-
lungsorientierten, bewegungs-
reichen Spielen und Übungen 
wird ein respektvolles, sozialver-
trägliches Miteinander geschult. 
Deeskalierendes Verhalten in 
Konfliktsituationen verbunden mit 

grundlegenden Strategien für den 
Umgang mit Beleidigungen, Aus-
grenzung und körperlicher Gewalt 
wird gefördert.

Schulung eines  
respektvollen Umgangs

Schulleiterin Manuela Drees freut 
sich zusammen mit dem Kollegi-
um der Grundschule Kattenstroth, 
dass das !Respect-Sozialtraining 
nun wieder in ihrer Schule durch-
geführt wird, denn sie weiß, dass 
durch die Stärkung sozial-emo-
tionaler Kompetenzen der Zusam-
menhalt aller Kinder im Klassen-
verband gestärkt wird und sich 
die Schulatmosphäre noch einmal 
deutlich verbessert. Im Rahmen 
des Sozialtrainings werden die 
Erstklässler jeweils drei Doppel-

stunden lang geschult. Dabei 
machen sie mit !Respect-Trainerin 
Linda Berker jede Menge Übun-
gen zur Förderung ihrer Koope-
rations- und Kommunikationsfä-
higkeiten. Die Kinder lernen, was 
sie beachten sollten, damit sie in 
einem Konflikt ernstgenommen 
werden. Und wie sie verbal reagie-
ren und welche Körperhaltung sie 
dabei am besten einnehmen soll-
ten, wenn jemand ihre Grenzen 
verletzt. Sie werden dazu animiert, 
in unterschiedlichsten Gruppen-
konstellationen gemeinsam Auf-
gaben zu lösen. So lernen die 
Schüler, dass sie sich in den meis-
ten Streitfällen zunächst selbst 
behaupten können und dass sie 
sich erst bei weiterer Eskalation in 
einem letzten Schritt fremde Hilfe 
holen sollten. Indem die Kinder er-
fahren, wie sie Konfliktsituationen 
gut selbst lösen können, werden 
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ihr Selbstbewusstsein und ihre 
Selbstwirksamkeit ungemein ge-
stärkt. Die Zweit- bis Viertklässler 
haben die bewegungsreiche Prä-
ventionsmaßnahme bereits ken-
nengelernt. Sie bekommen nun 
eine zweistündige Auffrischung 
des !SocialSkills-Präventionspro-
gramms. 

ren Klassenlehrern begleitet. Und 
auch alle anderen Lehrkräfte und 
pädagogischen Mitarbeitenden 
hospitieren bei den Kindertrai-
nings. Durch die Einbeziehung in 
die Schulung lernt das Schulteam, 
wie man einheitlich präventiv und 
intervenierend bei Konflikten wirk-
sam werden kann. So macht die 
Präventionsmaßnahme die Pausen 
nicht nur für die Kinder, sondern 
auch für das Kollegium entspann-
ter. In einem guten Schulklima 
lässt sich dann besser lernen. 
Neben den Kindern und allen 
Mitarbeitenden werden auch die 
Eltern und Erziehungsberechtig-
ten im Rahmen eines Infoabends 
beteiligt.

Die STIFTUNG Sparda-Bank Han-
nover stellt in 2024 ca. 50.000 
Euro für diese Art der Präven-
tionsarbeit in Ostwestfalen-Lippe, 
Niedersachsen und Bremen zur 
Verfügung. Auch das Netzwerk 
Gewaltprävention der Bildungs- 
und Schulberatung des Kreises 
Gütersloh fördert das Projekt in 
der Grundschule Kattenstroth.

Einbeziehung aller:  
Kinder, Lehrkräfte,  

pädagogische  
Mitarbeitende und Eltern

Im Projekt werden die Kinder der 
Grundschule Kattenstroth von ih-

R A U M  F Ü R  A B S C H I E D
D I E  E N D L I C H K E I T  L E B E N

BERMPOHL
B E S T A T T U N G E N

Diekstraße 42  |  Gütersloh  |  24-Std.-Telefon 05241 51264  |  www.bermpohl-bestattungen.de
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HKZD.DE

MAKE KATTENSTROTH‘S 
DÄCHER GREAT AGAIN!

INFO@HKZD.DE

DAS BESTE FÜR DEIN DACH - WÄHLE HKZD

05207 / 9583610

Wie kam der Kontakt 
zwischen Respect e.V.  
und der Grundschule 

Kattenstroth zustande?

Wir fragten nach bei Schulleitung 
Manuela Drees: „Als ich vor 3,5 
Jahren an die Schule kam, war 
das Projekt hier schon "installiert" 
und es hat erstmalig im Schul-
jahr 2018/2019 stattgefunden. 
Da ich schon seit Jahrzehnten in 
der Streitschlichtung tätig bin, 
finde ich das Thema natürlich be-
sonders wichtig und es liegt mir 
am Herzen. Es fällt auch auf, dass 
dieses Thema zunehmend an 
Bedeutung gewinnt, da respekt-
loses und grenzüberschreitendes 
Verhalten immer häufiger zu be-
obachten ist und mitunter ja auch 
"salonfähig" erscheint, wenn wir 
in die Medien schauen. Kindern 
fehlen oftmals eine Impulskont-
rolle oder klare Handlungsstra-

tegien. Umso wichtiger finden 
wir es, ihnen dieses mithilfe des 
Projektes vermitteln zu können. 
Auch in unserer Streitschlichter-
ausbildung, die durch unsere bei-
den Schulsozialarbeiterinnen Frau 
Bartling und Frau Merschbrock 
organisiert wird, werden Elemen-
te von !Respect eingebaut.

Am 2.Dezember 24 findet der 
Jubiläumsfachtag "Wofür stehst 
du?" Gewaltprävention durch 
Werte und Haltung statt. Dort 
bieten Oliver Hennecke, Gründer 
und Chefcoach von Respect e.V. 
und ich gemeinsam auch einen 
Workshop zum Thema !Social-
Skills von !Respect an. Die Tagung 

richtet sich an alle Fachkräfte, die 
sich in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen befassen. Sie findet 
im Kreishaus Gütersloh statt. 

Am besten mal nachschauen  
unter www.kreis-guetersloh.de

Städt. Grundschule Kattenstroth
Ludwigstraße 11, GT
Tel.: 505 240 10
info@kts.schulen-gt.de

Kaffeepause

11:00 – 11:10 Uhr: kreativer Liveact von Kindern und Jugendlichen aus dem Kreis  

11:10 – 12:10 Uhr: Vortrag: „Die Kraft des Wir - Warum wir mit Werten und Haltung 
mehr bewirken als wir glauben“
Dr. Natalie Knapp, Philosophin, Autorin, Keynote Speakerin

Mittagspause

13:15 - 15:00 Uhr: Workshop-Phase: Gewaltprävention durch Werte und Haltung

Workshop 1:   Das Werte RAD (Respekt – Achtsamkeit – Disziplin) ganz praktisch - 
Spiele und Übungen für den Alltag!

Workshop 2: „Du bist super - entdecke, was in Dir steckt“

Workshop 3: !SocialSkills von !Respect - Mit Spiel, Spaß und Bewegung zu einem respektvollen
Miteinander in der Grundschule

Workshop 4: Partizipation im MpT an der Grundschule - praktische Beispiele und Konzepte zur 
Prävention von Gewalt

Workshop 5: Fake News und Hate Speech wirksam begegnen

Workshop 6: Demokratie braucht Haltung, Haltung braucht Demokratie

Workshop 7: Werteorientierung und Jugenddelinquenz

Workshop 8: Austauschforum - Wie können wir Demokratie mit jungen Menschen leben?

Kaffeepause

15:15 – 15:45 Uhr: Vortrag: „Gemeinsam Lernen im 21. Jahrhundert – wie Veränderung aussehen kann“
Bob Blume, Lehrer, Autor & Bildungsinfluencer

15:45 – 16:00 Uhr: Resümee und Ausblick

Für leibliches Wohl und ein unterhaltsames Rahmenprogramm ist ebenfalls gesorgt.

Anmeldung unter: https://www.kreis-guetersloh.de/themen/bildung/bsb/Jubilaeumsfachtag_2024/anmelden/
Anmeldeschluss: Freitag 11. Oktober 2024

WORKSHOPBESCHREIBUNGEN:

Workshop 1: Das Werte RAD ganz praktisch - Spiele und Übungen für den Alltag!
- Inhalt: In diesem Workshop dreht sich alles um die spielerische Vermittlung von Respekt, 
Achtsamkeit und Disziplin. In einem praxisorientierten Ansatz erarbeiten wir gemeinsam 
Übungen, die es den Teilnehmenden ermöglichen, diese Werte in den Alltag der Kinder zu 
integrieren. Der Schwerpunkt liegt darauf, Kindern auf eine einfühlsame Weise Grenzen 
zu zeigen, sie in ihrer Selbstwahrnehmung zu stärken und respektvolle Kommunikation zu 
fördern. Die Spiele sind darauf ausgelegt, Achtsamkeit und Selbstregulation zu trainieren, 
während gleichzeitig ein respektvoller Umgang miteinander geübt wird. Durch den spiele-
rischen Charakter werden die Kinder motiviert, diese wichtigen Werte auf natürliche Weise 
zu verinnerlichen. Der Workshop bietet konkrete Methoden, die direkt in den Arbeitsalltag 
eingesetzt werden können und dabei helfen, eine positive und respektvolle Atmosphäre in 
der Gruppe zu fördern
- Referentin: Heike Vogelsang, Dipl. Sozialpädagogin, Deeskalations- & Lehrtrainerin der 
Gewalt Akademie Villigst, Syst. Coach und freiberufliche Trainerin
- Zielgruppe: pädagogische Fachkräfte in Kitas, Elementarbereich (ab 4), Fachkräfte/ LuL 
an Grundschulen 

Workshop 2: „Du bist super - entdecke, was in Dir steckt“
- Inhalt: Fühlen sich Ihre Schüler manchmal klein, unwichtig oder nicht gut genug? Dieser 
Workshop bietet praxisnahe Ansätze zur Förderung von Selbstakzeptanz von Schülern im 
digitalen Zeitalter. Lernen Sie, wie Sie Kindern und Jugendlichen helfen können, sich gegen 
ständige Vergleiche zu wehren, äußeren Druck standzuhalten und gesellschaftliche An-
forderungen zu meistern. Wir beleuchten, wie das Selbstwertgefühl Jugendlicher in Zeiten 
von Instagram gestärkt werden kann, die Bedeutung von Body Positivity und der eigenen 
Stimme und Meinungsfreiheit („Deine Stimme zählt“) und dem Umgang mit Neurodiver-
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Hülshorstweg 12a · 33415 Verl · 05246 8 27 39 40
info@küchenpionier.de · www.küchenpionier.de

INDIVIDUELLE PLANUNG
UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN
ECHTE HANDWERKSKUNST

Bewirb dich jetzt!

 Ausbildungsplatz frei 

Steuerfachangestellten 

• Digitale Buchführung nach modernstem 
Stand

• Sehr gute Einarbeitung und Hilfestellung 
von den Kollegen

• Umfangreiche Fortbildungsangebote 
während der Ausbildung 

• Familiäre Arbeitsatmosphäre im Team

Werner Rüting Steuerberater, vereidigter Buchprüfer
Brockweg 133, 33332 Gütersloh
05241-9565-0, info@rueting.de, www.rueting.de
Instagram: steuerberater_rueting

 "You are capable 
of so much more 
than you think!"

Ausbildungsplatz frei!

(m/w/d) bei uns:

Starte deine Ausbildung zum / zur 
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Am 15. November war bundes-
weiter Vorlesetag. Im Rahmen 
dieses besonderen Tages hat 
Bertelsmann aus Gütersloh auch 
der Kindertagesstätte Hulahoop 
eine großzügige Bücherspende 
zukommen lassen. 

Doch damit nicht genug: Mitar-
beitende von Bertelsmann lasen 
den Kindern in kleinen Gruppen 
aus den neuen Büchern vor. Die 
Pakete mit den Büchern waren 
bereits vorher da und die Freu-
de bei den Kindern war riesig.
Die Kita Hulahoop bedankt sich 
herzlich bei Bertelsmann für die-
se tolle Unterstützung. So hatten 
alle Kinder erst recht einen wun-
derbaren Vorlesetag.

Bundesweiter Vorlesetag 
– was steckt dahinter?

Der bundesweite Vorlesetag ist 
Deutschlands größtes Vorlese-
fest und findet jährlich am dritten 
Freitag im November statt. Ziel ist 
es, ein öffentliches Zeichen für die 
Bedeutung des Vorlesens zu set-
zen und Kinder sowie Erwachse-
ne für Geschichten zu begeistern. 
Vorlesen bildet die Grundlage für 
ganz viele Fähigkeiten, die Kinder 
und Erwachsene im Leben brau-
chen. Es hilft dabei, selbst leichter 
Lesen zu lernen, es stärkt das Ein-
fühlungsvermögen, lässt in ande-
re Lebenswelten blicken, regt die 

Vorlesen schafft Zukunft
BERTELSMANN-BÜCHER-SPENDE UND NOCH MEHR FÜR KITA HULAHOOP

Fantasie an oder fördert auch den 
Umgang mit anderen. 

Kurzum: Vorlesen legt den Grund-
stein für eine erfolgreiche Zukunft 
und ein verständnisvolles Mitein-
ander. Das diesjährige Motto lau-
tete: "Vorlesen schafft Zukunft".

Familienzentrum KiTa Hulahoop 
Rhedaer Straße 119, GT 
Tel.: 2113943 
www.wertkreis-gt.de
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Die Mitarbeiterin von Bertelsmann 
Lea Struck zeigt den Kindern die 
neuen Bücher.
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FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.
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TÜRENTORE

Logo
Altemeier Bauelemente GmbH & Co. KG
Schrift: Aller bold, Aller italic
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15

© 2013 Impuls Werbeagentur, Hannover
www.impuls-werbeagentur.de

Gestaltungselement
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15 Altemeier

Bauelemente

Logo
Altemeier Bauelemente GmbH & Co. KG
Schrift: Aller bold, Aller italic
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15

© 2013 Impuls Werbeagentur, Hannover
www.impuls-werbeagentur.de

Gestaltungselement
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15 Altemeier

Bauelemente

FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.

Altemeier Bauelemente

Friedhofstraße 42
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/40 33 182
Fax: 05241/21 26 119

altemeier-bauelemente.de

TÜRENTORE

Logo
Altemeier Bauelemente GmbH & Co. KG
Schrift: Aller bold, Aller italic
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15

© 2013 Impuls Werbeagentur, Hannover
www.impuls-werbeagentur.de

Gestaltungselement
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15Altemeier

Bauelemente

Logo
Altemeier Bauelemente GmbH & Co. KG
Schrift: Aller bold, Aller italic
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15

© 2013 Impuls Werbeagentur, Hannover
www.impuls-werbeagentur.de

Gestaltungselement
Farbe rot CMYK: 0/100/90/15Altemeier

Bauelemente

FENSTER

Ihre Ideen. Unsere Kompetenz

Ob Altbausanierung, Neubauten oder Objektbau – wir 
bieten Ihnen Lösungen und Produkte Made in Germany 
aus den Bereichen Fenster, Türen, Tore, Insektenschutz, 
Wintergärten und Sonnenschutz. 

Altemeier Bauelemente berät, plant und gestaltet individuell 
nach Ihren Wünschen. Rufen Sie uns an.

Altemeier Bauelemente

Friedhofstraße 42
33330 Gütersloh

Tel.: 05241/40 33 182
Fax: 05241/21 26 119

altemeier-bauelemente.de

TÜREN TORE

21

Hülshorstweg 12b · 33415 Verl
Mobil: 0170-9940999 · info@marion-kolmer.de · www.marion-kolmer.de

Ich lade alle, die sich für hochwertige Hautpfl ege interessieren und ein individuell abgestimmtes Behandlungs-
programm & Pfl egekonzept suchen, herzlich ein, ihre Haut bei einer professionellen Hautanalyse kennen zu lernen. 

Erfahre mehr über deine Haut und die Möglichkeiten einer individuell angepassten Hautpfl ege.

Ich freue mich darauf, dich in Verl zu sehen!

Hautexpertin

DIE ADRESSE FÜR DEINE SCHÖNSTE HAUT

Hautexpertin
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Familenzentrum St. Marien  
Unter den Ulmen 14 a, GT 
www.st-marien-gt.de

Seit 2014 gibt es im Familienzen-
trum St. Marien einen Malraum, 
der besonders ist. Besonders ist 
er, da er an das pädagogische 
Konzept von Arno Stern ange-
lehnt ist. Dieser hat den Malort 
erfunden, in dem das „bewer-
tungsfreies Malen“ stattfindet.

Es werden keine Kunstwerke ge-
schaffen und es gibt auch keine 
Vorgaben oder Themen in Bezug 
auf das Malen. Die Kinder kön-
nen sich ganz frei ausdrücken. 
Sie können ihren eigenen inneren 
Impulsen nachspüren und diese 
auf dem Papier ausdrücken. Das 
Malen hier hat in keinster Weise 
etwas mit wildem Klecksen zu 
tun, sondern man kann erken-
nen, dass jedes Kind sehr ver-
tieft und achtsam malt. Wenn das 
Kleinkind seine ersten Spuren im 
Malraum auf dem Papier hinter-
lässt, verfolgt es damit noch kei-

ne Absicht. Die Spuren auf dem 
Blatt sind keine Wiedergabe von 
äußeren Begebenheiten, sondern 
entspringen tieferen Schichten 
in uns – so der Ansatz von Stern. 
Die Absicht, etwas darzustellen, 
entwickelt sich erst im Laufe der 
Zeit, wenn die Kinder von selbst 
eine Ähnlichkeit zwischen den 
von ihnen hinterlassenen Spuren 
und der äußeren Welt entdecken.

Seit November 2023 begleitet 
Petra Czok jeden Dienstag von 9 
bis 12 Uhr im Familienzentrum St. 
Marien den Malort. Während des 
Malspiels entscheiden die Kinder 
selbst, ob sie zum malen möch-
ten und wenn sie malen, wann für 
sie das Malspiel beendet ist. Pe-
tra Czok ist die ganze Zeit dabei 
und hilft beispielsweise das wei-
ße Papier auf die richtige Höhe 
aufzuhängen oder unterstützt, 
bestimmte Farben zu mischen. 

Zudem achtet sie darauf, dass die 
Regeln bezüglich der Benutzung 
des Maltisches und der Handha-
bung der Pinsel eingehalten wer-
den. Maximal sechs Kinder sind 
gleichzeitig im Raum und wech-
seln sich in den drei Stunden ab.

Dem aufmerksamen Leser fällt 
vielleicht auf, dass wir bereits 
über den MalSpielRaum von Pe-
tra Czok berichtet haben. Sie 
bietet das bewertungsfreie Malen 
nicht nur im Familienzentrum an, 
sondern auch in ihren eigenen 
Räumlichkeiten am Rande von 
Kattenstroth.

Tief versunken im Farbenspiel
MALORT IM FAMILIENZENTRUM ST. MARIEN
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Vom Ei, zum Küken, zum Hühnermobil
…WIE DIE KINDER DER KITA KOPERNIKUS DIE WELT DER HENNE KENNENLERNEN. 

Alles begann mit der Frage: 
„Woher kommt eigentlich das 
Ei?“. Gemeinsam mit den Kin-
dern haben wir überlegt, philo-
sophiert und in Büchern nach-
gelesen. Doch da in unserer KiTa 
das „Erleben“ an erster Stelle 
steht, haben wir natürlich ver-
sucht, den Kindern dieses haut-
nah zu ermöglichen. Besondere 
Unterstützung erhielten wir hier-
bei von Herrn Füchtemeier vom 
Kleintierzüchterverein Spexard, 
der uns im April eine Brutstation 
und Hühnereier zur Verfügung 
stellte.

Gemeinsam mit den Kindern ha-
ben wir eine Zeitleiste erarbeitet, 
nach welcher am einundzwan-
zigsten Tag die Küken schlüpfen 
sollten. Bis dahin kümmerten sich 
die Kinder fleißig um die Eier, 
schauten, dass sie es warm hatten 
und drehten sie einmal am Tag. 
Natürlich wurde auch jeden Tag 
nachgeschaut, ob nicht vielleicht 
doch schon ein Küken geschlüpft 
ist. Herr Füchtemeier besuchte 
uns regelmäßig und ermöglichte 

den Kindern bei seinen Besuchen 
einen Blick in die Eier zu werfen, 
indem er mit einer Lampe hinein-
leuchtete. Die Kinder konnten so 
miterleben, wie die Küken in den 
Eiern immer größer wurden und 
schließlich kaum noch Platz darin 
hatten. Tag einundzwanzig brach-
te dann die Kinderaugen zum 
Leuchten. Denn wie vorherge-
sagt, schlüpften die meisten Kü-
ken und es zwitscherte und fiepte 
auf der oberen Etage der KiTa. 
Eine tolle Aktion, die für die Kin-
der und auch für uns Erwachsene 
ein ganz besonderes Erlebnis war.

Doch, so kleine Küken 
legen noch keine Eier…

Im September rollte das Hühner-
mobil mit 5 Hennen an, die für ein 
paar Wochen auf unser Außenge-
lände gezogen sind. Gemeinsam 
mit den Kindern wurde gefüttert, 
sauber gemacht und natürlich 
die Nester nach Eiern abgesucht. 
Und das sie so schön flauschig 

waren, wurde natürlich auch viel 
gestreichelt.

Mit fast einem Ei am Tag von je-
dem Huhn, konnten die Kinder 
zusätzlich erleben, was genau mit 
Eiern so gemacht werden kann. 
Es wurde fleißig gebacken, ge-
kocht und gebraten. Ein schönes 
Erlebnis für uns alle und wir be-
danken uns bei Herrn Füchte-
meier und beim Gartenschaupark 
Rietberg für diese aufregenden 
und spannenden Wochen, in 
denen wir alles rund um Küken, 
Hühner und Eier lernen konnten. 

Simone Reiprich

von Laer Stiftung  
Betriebs-  GmbH
KiTa und Familienzentrum  
Kopernikus
Zur Wieden 3, GT 
Tel.: 211 26 27
kopernikus@von-laer-stiftung.de
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Anzeige

Lara ist acht Jahre alt und sie 
kämpft gegen die Leukämie. 
Damit steht sie stellvertretend 
für rund 2.200 Kinder und Ju-
gendliche, die jährlich neu an 
Krebs erkranken. Viele Klinikauf-
enthalte mit Chemotherapien 
gehören jetzt zu ihrem Leben, 
mit Tagen, an denen es ihr sehr 
schlecht geht und das Durchhal-
ten schwerfällt. Da ist es wichtig, 
dass mit Zuwendung und  Ab-
wechslung kleine Freuden im All-
tag erhalten bleiben und sie die 
schwierige Zeit auf der Krebssta-
tion erträglicher machen. 

Genuss und Spaß mit 
„Fruchtalarm“

Fruchtalarm ist eine gemeinnützi-
ge GmbH, die sich seit 2010 für 
schwer erkrankte Kinder und Ju-
gendliche engagiert. Die Mission: 
„Wir möchten, dass sie Spaß 
haben und ihre Lebensfreude 
und Zuversicht steigt. Darum be-
suchen wir sie auf Kinderkrebs-
stationen und in Hospizen. Wir 
helfen allen Erkrankten so, wie es 
für sie am besten ist, und motivie-
ren sie, bei unserem Projekt aktiv 
mitzumachen: Sie sollen riechen 
– schmecken – hören – fühlen. 
Die leckeren Frucht-Cocktails 
sind eine willkommene Ablen-
kung während der langwierigen 
Therapien und von den damit 
verbundenen Nebenwirkungen. 
Sie machen den Kindern Freude 

Weihnachtsstern-
Aktion der  

Volksbank in  
Ostwestfalen

BASTELN UND GUTES TUN

und Mut und fördern ihre Selbst-
bestimmung: Raus aus dem Kli-
nikalltag, rein ins Leben!“ – so die 
Beschreibung auf der Webseite 
fruchtalarm.de. In unserer Region 
finden diese besonderen Cock-
tailparties in Krankenhäusern in 
Bad Oeynhausen, Minden und 
Bielefeld statt, möglich gemacht 
durch ehrenamtliche Mitarbei-
ter – die „Fruchties“ – und durch 
Spenden. 

Was ein Stern nicht 
schafft, das schaffen 

viele

Mit ihrer Weihnachtsstern-Aktion 
lädt die Volksbank alle kleinen 
und großen Menschen ein, kreativ 
zu werden und gleichzeitig Gutes 
zu tun. Ab dem 4. November gibt 
es in allen Volksbank-Geschäfts-
stellen Bastelvorlagen, um einen 
ganz persönlichen Weihnachts-
stern zu gestalten. Für jedes klei-
ne Kunstwerk, das bis zum 20. 
Dezember in einer der Geschäfts-
stellen abgegeben wird, spendet 
die Volksbank 2 Euro an „Frucht-
alarm“ (maximal 15.000 Euro). So 

hilft jeder einzelne Stern kranken 
Kindern und Jugendlichen. Jeder 
kann mitmachen! 

Gemeinsam Dinge  
besser machen für  
die Menschen in  

Ostwestfalen

Dafür macht sich die Volksbank in 
Ostwestfalen stark und das nicht 
nur im finanziellen Sinn. Es ist Teil 
der genossenschaftlichen Idee, 
die die Gründer vor über 170 
Jahren hatten und die bis heute 
überlebt: „Was einer allein nicht 
schafft, das schaffen viele.“ Die-
se Haltung macht aus dem Wirt-
schaftsbetrieb „Volksbank in Ost-
westfalen“ darüber hinaus eine 
Wertegemeinschaft. Und das Pro-
jekt „Fruchtalarm“ passt genau zu 
diesen Werten.

Hier gibt es wei-
tere Infos und die 
Bastelvorlage zum 
Download. 

Fo
to

: F
ru

ch
ta

la
rm

 g
G

m
bH



Dein Stern macht den Unterschied.

Gestalte einen Stern für die Weihnachtsdekoration und gib ihn bis zum 
20. Dezember in einer unserer Geschäftsstellen ab. Jeder Stern bewirkt eine 
Spende von 2 Euro für das Projekt „Fruchtalarm“, das schwerstkranken Kindern 
in der Region hilft. Je mehr Sterne von kleinen und großen Künstlern bei uns 
ankommen, desto besser!*

Die Bastelvorlage erhältst du in unseren Geschäftsstellen oder zum Download 
auf unserer Webseite.

*maximale Spendensumme: 15.000 Euro

 Was ein Stern  

 alleine nicht schafft,  

 das schaffen viele. 

volksbankinostwestfalen.de/weihnachten

Basteln und Gutes 
tun.
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Einige Wochen war der Spiel-
platz in Kattenstroth „Auf’m 
Eickholt“ eingezäunt, während 
Bagger und Landschaftsgärtner 
eifrig zugange waren. Der Sand 
wurde zum Teil erneuert oder 
gereinigt, Wege wurden ergänzt 
und vor allen Dingen kamen zwei 
neue Spielgeräte auf den Spiel-
platz. Sobald der Zaun weg war 
und die Sonne sich zeigte, zog so 
manche kleine Kinderhand die El-
tern zu den neuen bunten Gerä-
ten. Beide sind allein schon durch 
ihre knallrote Farbe ein optischer 
Magnet. Der Zuspruch war wirk-
lich von Anfang enorm. Ob die 

Wippe oder die rote Drehröhre 
– beide neuen Spielgeräte haben 
wir nie leer vorgefunden (An-
merkung der Redaktion: Da die 
Redakteurin mit ihrem Hund dort 
mehrfach täglich vorbeigeht, 
kann sie es selbst gut bezeugen).

Ermöglicht wurde diese farbige 
und inklusive Erweiterung des 
Spielplatzes durch eine großzü-
gige Spende des Stadtteilvereins 
Kattenstroth e. V. in Höhe von 
10.000 Euro. Bei der Planung war 
dem Fachbereich Grünflächen ein 
hoher Inklusionswert sehr wichtig. 
So sind die Spielflächen nun alle 

auf befestigten Wegen an- und 
umfahrbar, die Erreichbarkeit mit 
dem Rollstuhl, dem Kinderwagen, 
sowie Rollatoren ist gegeben. 
Und auch die beiden neuen Spiel-
geräte unterstützen den Zugang 
zum Spielplatz für alle.

Eine spezielle Wippe mit einem 
Sitz inklusive Rückenlehne und 
einem Haltegriff ermöglicht es 
nun auch Personen mit unsiche-
rer Körperhaltung, das Spielgerät 
zu nutzen. Ein zusätzlicher Stahl-
bogen an der Wippe ist für den 
Handbetrieb gedacht, sodass 
auch ohne ein Abstoßen mit den 

Noch mehr Schwung auf dem Spielplatz Auf’m Eickholt
STADTTEILVEREIN KATTENSTROTH E.V. SPENDET 10.000 €

Von links: Michael Otto und Sabine M. Thurow vom Stadt-
teilverein Kattenstroth e.V., Katharina Krause und Dirk Bud-
denberg, Fachbereich Grünflächen der Stadt Gütersloh.



Füßen gewippt werden kann. Und weil Spielen in 
Gemeinschaft doch den größten Spaß bereitet, 
können weitere Kinder auf einer mittleren Platt-
form – meist im Stehen – unterstützend helfen 
und für ordentlich Schwung und Spaß sorgen.

Schwung ist auch beim zweiten, neuen Gerät an-
gesagt. Eine Art vertikale Drehröhre im knalligen 
Rot – wie auf dem Foto zu sehen – kann zum ruhi-
gen Hin- und Herschwingen genutzt werden. Für 
geübtere Kinder kann es aber auch schwungvoll 
schnell über Kopf gehen.

Der Stadtteilverein Kattenstroth e.V. hat bereits 
vor vielen Jahren einen Sandbagger an gleicher 
Stelle gespendet, der sich nach wie vor großer 
Beliebtheit erfreut. Sabine Thurow hat bereits 
viele positive Rückmeldungen zu den neuen 
Spielgeräten erhalten, die belegen, dass der 
Spielplatz von Kinder mit und ohne Einschrän-
kungen, ihren Angehörigen und Begleitpersonen 
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Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51
info@stadtteilverein-kattenstroth.de
www.stadtteilverein-kattenstroth.de
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begeistert genutzt wird. Ein weiterer Spielplatz für 
alle ist somit in Kattenstroth und damit auch im 
Stadtgebiet von Gütersloh entstanden.

BRAND
MELDER

WEIH
NACHTEN

RETTEN

Rüterbories Sicherheitsanlagen GmbH
Kreuzstraße 4 · 33332 Gütersloh
Tel.: 05241 1832 · www.rueterbories.de
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Lust mit einem Stand auf dem In-
door-Trödelmarkt in Kattenstroth 
dabei zu sein? Dann am besten 
direkt anmelden, denn die Stand-
flächen werden in Reihenfolge 
der Anmeldungen vergeben.

Am Sonntag, 3. März 2025 ist es 
wieder soweit und von 10 bis 15 
Uhr können in der Sporthalle der 
Janusz-Korczak-Gesamtschule 
viele tolle Waren angeboten und 
natürlich auch erstanden werden. 
Ob gut erhaltene Anziehsachen 
und Haushaltsgegenstände, 
Spielzeug und Bücher, Bilder, 
Kinderwagen oder Sportartikel 
hier finden Sie bestimmt so Eini-
ges, was Sie brauchen oder Sie 
einfach erfreut. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Stadtteilverein mit 
preisgünstigen Leckereien und 
Getränken.

So können Sie sich für einen 
Stand anmelden:

Überweisung der Standgebühr 
von 12,50 Euro auf das Konto des 
Stadtteilvereins Kattenstroth.

IBAN: DE49 4786 0125 0708 
0787 00

Verwendungszweck: Trödelmarkt 
+ Vollständige Adresse und Tele-
fonnummer

Eine Standfläche entspricht  
3 Metern Länge.

Wer wegen eventueller Über-
buchung keinen Stand mehr be-
kommt, erhält den Betrag direkt 
erstattet.

10. Indoor-Trödelmarkt am 3. März 2025
IN DER SPORTHALLE DER JANUSZ-KORCZAK-GESAMTSCHULE

Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51
info@stadtteilverein-kattenstroth.de
www.stadtteilverein-kattenstroth.de

WUSSTET IHR EIGENTLICH, 
DASS…

…der Kattenbote auch bei Face-
book und Instagram ist?

Auf den beiden Profilen werden 
aktuelle Termine aus Kattenstroth 
und Gütersloh veröffentlicht, aber 
auch spontane Entdeckungen in 
Kattenstroth oder einfach Eindrü-
cke und Ereignisse aus unserem 
schönen Viertel. Vorbeischauen, 
folgen und liken lohnt sich daher 
auf jeden Fall.

Instagram @der_kattenbote 

Facebook @Kattenbote
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9.

Insa Vogt
Sonntag, 9. März 2025
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Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 5 48 51
info@stadtteilverein-kattenstroth.de
www.stadtteilverein-kattenstroth.de

Hospiz- und Palliativ-Verein 
Gütersloh e.V.
Hochstr. 19
33332 Gütersloh

Tel.: 05241 – 70 890 44
Mobil: 0179 – 9105 104
www.hospiz-und-palliativ 
medizin.de

Vor Kurzem war Pumuckel zu 
Gast im stationären Hospiz Gü-
tersloh und damit ist nicht der 
kleine Kobold mit rotem Haar ge-
meint, sondern das kleinste Pony 
der Welt. Mit einer Schulterhöhe 
von nur 50 cm ist seine Größe 
wirklich überschaubar, aber die 
Größe der Freude, die er und 
weitere Ponys den Hospizgästen 
bereiteten, war riesengroß. Der 
kleine Pumuckel und seine Pony-
Freunde Jay und Lion kommen 
vom Ponyhof von Carola Weide-
manns aus Breckerfeld. Da sie so 
klein sind, konnten sie nicht nur 
im Garten des Hospizes Freude 
verbreiten, sondern sie konnten 
tatsächlich mit dem Aufzug in 
die Zimmer der Gäste fahren. 

Dies ermöglichte unvergessliche 
Momente auch für bettlägerige 
Menschen, die sonst vielleicht 
nicht mehr die Möglichkeit ge-
habt hätten, Tiere zu erleben.

Die Bilder geben einen Eindruck, 
wie zärtlich die Gäste die Ponys 
gestreichelt haben. Manche ha-
ben es still genossen, andere sind 
ins Erzählen von eigenen Erleb-
nissen mit Pferden gekommen.

Organisiert wurde diese Aktion 
durch eine Spende des Dr. Mur-
ken – Charleston Wohn- und Pfle-
gezentrum.

Ein Erlebnis wie dieses zaubert 
nicht nur ein Lächeln auf die Ge-

Therapeuten auf vier Hufen
THERAPIE-PONYS ZU BESUCH IM STATIONÄREN HOSPIZ GÜTERSLOH

sichter der Hospizgäste, sondern 
zeigt auch, wieviel Leben im 
Hospiz stecken und wie auch in 
schwersten Zeiten ein unvergess-
licher Glücksmoment entstehen 
kann.

Die Ponys fuhren ganz entspannt mit dem 
Aufzug zu den Gästen ins 1. OG. Hospiz-
leiterin Brigitte Gehle führt hier das Pony.
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Mit drei ganz unterschiedlichen 
Terminen startet der Schützen-
verein Kattenstroth in das neue 
Jahr. Und eine wichtige Aus-
zeichnung soll auf jeden Fall hier 
erwähnt werden.

Tannenbaumaktion der Kat-
tenstrother Schützenjugend
am 11. Januar 2025

Nach den Weihnachtsfeiertagen 
stellt sich wie jedes Jahr die Fra-
ge: Wohin mit dem ausgedien-
ten Tannenbaum? Dabei hilft die 
Schützenjugend: Am 11. Januar 
2025 ab 8 Uhr werden die aus-
gedienten Tannen gegen eine 
Spende für die Schützenjugend 
eingesammelt. Wenn auch Ihr 
Weihnachtsbaum eingesammelt 
werden soll, können Sie unter 
www.svkattenstroth.de diesen 

einfach mit Ihrem Namen und Ih-
rer Adresse anmelden und schon 
kommen die Jugendlichen und 
Junggeblieben auch bei Ihnen 
vorbei.

4. Kattenstrother Eisstock-
schießen am Schießstand
18. Januar 2025

Am 18. Januar heißt es wieder: 
Wer kommt am Weitesten? Im 
Januar findet erneut das Eisstock-
schießen am Vereinshaus des SV 
Kattenstroth statt – dabei sind 
auch Nichtmitglieder sehr will-
kommen. Gestartet wird um 19 
Uhr, die Anmeldung für die Drei-
er-Teams erfolgt vor Ort. Nach 
der Vorrunde und den K.O.-Run-
den winken für die ersten drei 
Plätze attraktive Preise. Natürlich 
ist bei dem winterlichen Wetter 

auch für die passenden Getränke 
und Essen gesorgt.

Kattenstrother Nacht im  
Gütersloher Brauhaus
1. Februar 2025

Bei der Kattenstrother Nacht 
lädt der Schützenverein Katten-
stroth zur offiziellen Halbzeit des 
Königsjahres von Philipp und Pia 
Bollkämper sowie dem Jungend-
königspaar Paul Zühlke und Nina 
Schwajor ein. Ab 19 Uhr verwan-
delt sich der Saal des Gütersloher 
Brauhauses in die grün-weiße 
Welt des Schützenvereins. Freuen 
Sie sich auf einen Abend mit Tanz 
und Tombola und ausgelassener 
Feierstimmung. Karten gibt es im 
Vorfeld im Vereinshaus oder an 
der Abendkasse.

Termine, Termine, Termine
DER JAHRESBEGINN 2025 DES KATTENSTROTHER SCHÜTZENVEREINS
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AprésSki-Party im und  
am Schießstand
15. März 2025

Berghütten-Gefühl mitten in Kat-
tenstroth: Am 15. März 2025 lädt 
der Schützenverein Kattenstroth 
erneut zur AprésSki-Party. Dann 
heißt es her mit warmen Glüh-

wein, kaltem Bier, Obstler oder 
FlyingHirsch und leckerem Essen. 
Gefeiert wird natürlich zu den 
neusten AprésSki-Hits und Party-
Klassikern. Der Schützenverein 
freut sich auf Skihasen & Rodel-
könige jeden Alters. Los geht’s ab 
18 Uhr. Karten gibt es im Vorfeld 
für 7 Euro im Schießstand und für 
10 Euro an der Abendkasse. In 
dem Sinne haltet die Skistöcke 
bereit und lasst die Party begin-
nen.

Ausgezeichnet!

Dietmar Lütgert ist seit über 30 
Jahren Sportleiter des Schützen-
verein Kattenstroth und auch auf 
Kreisebene als Sportleiter aktiv. 
„Ohne Dietmar wäre der Schieß-
sport bei uns im Verein sowie im 
Schützenkreis Gütersloh wohl 
nicht in diesem Maße ausgebaut 
worden“, sagt der erste Vorsit-
zende des SV Kattenstroth Nils 
Nachtigäller. Dieses Engagement 
wurde nun auch auf Bundesebe-
ne honoriert und Dietmar Lütgert 
mit dem Ehrenkreuz in Gold des 

Deutschen Schützenbund aus-
gezeichnet. Neben dem Kreis-
sportleiter haben nur drei weitere 
Personen diese Auszeichnung im 
Schützenkreis Gütersloh erhalten. 
„Wir gratulieren Dietmar sehr 
herzlich und freuen uns mit ihm, 
dass er diese Auszeichnung über-
geben bekommen hat. Herzli-
chen Glückwunsch und Danke für 
deinen Einsatz, lieber Dietmar!“, 
erklärt Nachtigäller.

ÜBRIGENS: Jeden Mittwoch 
ab 19 Uhr findet im Vereinshaus 
des SV Kattenstroth das Schieß-
training statt. Wer Interesse am 
Schießsport kann gerne vorbei-
schauen.

SV Kattenstroth e.V. 
Alter Hellweg 60, GT 
webmaster@svkattenstroth.de 
www.svkattenstroth.de

Nils Nachtigäller (r.) 
gratuliert Dietmar 
Lütgert zum Ehren-
kreuz in Gold.
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Der Folklorekreis Gütersloh e. V. 
hat mit großer Freude und Be-
geisterung am 35. Oktoberfest 
in Santa Susanna, Spanien, teil-
genommen. Vom 5. bis zum 12. 
Oktober präsentierte die Gruppe, 
in ihren bunten Trachten, ihre Ost-
westfälischen Tänze und brachte 
ein Stück deutsche Kultur an die 
Casta Brava.

Insgesamt traten die Vereinsmit-
glieder an drei Abenden auf und 
begeisterten das Publikum mit 
Livemusik und Tanz. Die farben-
frohen Trachten und die schwung-
volle Musik sorgten für eine fest-
liche Atmosphäre und luden die 
Zuschauer zum Mitfeiern ein. Wer 
möchte nicht einmal „Hahn im 
Korb sein?“ war ein Tanz, der ei-
gens für dieses Festival einstudiert 
wurde. Ebenso wurde eine neue 
westfälische Brautracht eingeweiht 
und ließ die zweite Vorsitzende 
Nina hochleben.

Natürlich durfte auf dieser Reise 
ein Ausflug in die nahegelegene 
Stadt Barcelona nicht fehlen. Ge-
meinschaftlich besuchten die Teil-
nehmer die berühmtesten Sehens-
würdigkeiten der Stadt, darunter 
die Sagrada Familia. Ein weiterer 
Höhepunkt war der Besuch der 
historischen Stadt Girona. Die 
sehr gut erhaltende und heraus-
fordernde Stadtmauer wird in un-
vergesslicher Erinnerung bleiben. 
Die malerischen Gassen und die 
beeindruckende Altstadt boten 
einen perfekten Rahmen für den 
Besuch der Kathedrale von Giro-
na. Die Kathedrale und ihre vorge-
lagerte imposante Treppe dienten 

übrigens als Kulisse für die Ver-
filmung „Games of Thrones“. Für 
das nächste Jahr hat die Planung 
bereits begonnen: es wird ein Fes-
tival in Gütersloh mit dem Motto 
„Europe meets Gütersloh“ geben. 
Dies findet im Rahmen des Stadt-
jubiläums von Gütersloh statt und 
Gruppen aus dem Ausland werden 
vom 29. bis 31. August eingela-
den, Gütersloh in eine bunte, kul-
turelle Stadt zu verwandeln.

Wer deutsche Kultur und Traditio-
nen erhalten und weiterentwickeln 
möchte und vor allem Spaß am 
Tanzen oder Musizieren hat kann 
sich unter www.folklorekreis.de 
informieren, telefonisch oder per 
E-Mail melden. 

Der Folklorekreis Gütersloh e. 
V. trifft sich jeden Dienstag um 
19.15 Uhr im Forum des Carl-Mie-
le-Berufskollegs, in Gütersloh in 
der Wilhelm-Wolf-Straße 2/Ecke 
Wiesenstraße.

Georg Chatzigeorgiou

35. Oktoberfest in 
Santa Susanna

FOLKLOREKREIS GÜTERSLOH 
E.V. BEGEISTERT IN SPANIEN

Folklorekreis Gütersloh e.V. 
Georg Chatzigeorgiou 
Tel.: 05205 70987
www.folklorekreis.de
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Die digitale Welt hat viel zu bie-
ten. Die Benutzung des Smart-
phones oder Laptops stellt je-
doch einige ältere Menschen vor 
Herausforderungen. Es tauchen 
Fragen von Problemen bei der 
Nutzung einer App bis zu den 
Einstellungen der Lautstärke auf, 

die schnell behoben werden kön-
nen. Im Offenen Treff der AWO-
Computerwerktstatt gehen Eh-
renamtliche auf alle Fragen ein. 

Der Treff richtet sich an ältere 
Menschen, die eine bestimmte 
Frage zu einem Thema haben 

oder mit einem Problem nicht wei-
terkommen. Im Eins-zu-Eins-Ge-
spräch versuchen die Ehrenamtli-
chen alle Fragen zu beantworten. 
„Die Wartezeit überbrücken wir 
mit einem netten Gespräch und 
einer gemütlichen Tasse Kaffee 
im AWO-Stadtteilcafé“, so Julia 
Kelp, Fachberatung für Senioren- 
und Ehrenamtsarbeit. 

Die AWO lädt alle Seniorinnen 
und Senioren herzlich dazu ein, 
mit ihrem Smartphone, Tablet 
oder Laptop am 27. Januar 2025 
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr ins 
AWO-Stadtteilcafé, Böhmerstr. 13 
in Gütersloh zu kommen.

Der Offene Treff ist kostenfrei und 
erfordert keine Anmeldung.

 
 
 
 
 
AWO Kreisverband  
Gütersloh e.V.
Böhmerstraße 13
33330 Gütersloh
Tel.: 05241 903516

Offenen Treff rund um  
digitale Medien für Senioren

ANWENDUNG VON SMARTPHONE, TABLET UND LAPTOP

Team der AWO Computerwerkstatt. v.l. hinten: 
Peter Schmedtmann, vorne: Werner Kramer, 
Klemens Remfort, Marie-Luise Mut-Möller, 
Jochen Schnitker
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Anzeige

Kennengelernt haben sich die 
Steuerberater Michael Otto und 
Marco Redecker vor genau zwei 
Jahren als sie beide noch ihre Bü-
ros in der Spiekergasse in Güters-
loh hatten. Bei einem Gespräch 
über eine Mandantenübernahme 
tauschten sie sich rasch über die 
Vorteile aus, zu zweit ein Steuer-
büro zu leiten. Es verging gar 
nicht so viel Zeit, da wurden die 
Pläne auch schon konkret. Die 
Räumlichkeiten des ehemaligen 
Steuerbüros Kochjohann wurden 
frei und passten perfekt für die 

beiden Teams. Verkehrstechnisch 
sehr gut erreichbar bieten sie für 
die Kunden den großen Vorteil, 
im Vergleich zum Büro mitten in 
der Stadt, dass ausreichend Park-
plätze vor dem Gebäude sind.

Erst Bürogemeinschaft 
jetzt GbR

Bevor sie am 1. Oktober 2024 die 
GbR gründeten, zogen sie Ende 
2023 zusammen. Die Räumlich-

keiten in der Wiedenbrücker Stra-
ße 57 waren glücklicherweise so 
groß, dass für beide Teams ausrei-
chend Platz ist und auch für neue 
Mitarbeitende – die übrigens ge-
sucht werden (siehe Infokasten 
Seite 37). Die Zusammenarbeit 
testeten beide Teams als Büroge-
meinschaft nun fast ein Jahr lang. 
Und die „Testphase“ war für alle 
Beteiligten so positiv, dass nun 
die GbR gegründet wurde. „Die 
Vorteile, zu zweit ein Büro zu lei-
ten, sind einfach immens“, sagt 
Michael Otto. „Wir können uns 

Alles bleibt wie gewohnt – nur noch besser!
ZUSAMMENSCHLUSS DER STEUERBERATER OTTO UND REDECKER
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zu jeder Zeit gegenseitig vertre-
ten, die Mitarbeitenden haben zu 
jeder Zeit einen Ansprechpartner 
vor Ort und wir können Synergie-
effekte zwischen uns allen perfekt 
nutzen“, führt Marco Redecker 
weiter aus.

Doppelter  
Erfahrungsschatz bei 
allen Steuerbelangen

Ob Privatperson, Unternehmer 
oder Existenzgründer: Persönli-
che Beratung, gegenseitiges Ver-
trauen und der gezielte Einsatz 
moderner Technik garantieren 
nach wie vor eine maßgeschnei-
derte Steuerberatung. „Die Man-
danten geben so viele Aufgaben 
an uns ab, wie es für sie perfekt 
ist“, sagt Michael Otto. „Es bleibt 
alles so wie gewohnt, aber jetzt 
noch viel besser, weil wir logi-
scherweise zu zweit auch einen 
doppelt so großen Erfahrungs-
schatz aufweisen“, ergänzt Marco 
Redecker. Private Steuererklä-
rung, Existenzgründerberatung, 
komplette Lohnbuchhaltung oder  
die strategische Planung zur 
Steueroptimierung: Gemeinsam 
unterstützen sie alle Menschen 
bei ihren privaten oder unterneh-
merischen Steuerbelangen best-
möglich.

Persönlicher Kontakt 
ebenso wichtig wie  

Digitalisierung

„Wir mögen und leben die Digi-
talisierung, aber nur bis zu einem 
gewissen Grad“, betont Michael Digitale Kanzlei meets 

historische Werte.

Persönliches Statement 
einer Mitarbeiterin.
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Otto. „Der persönliche Kontakt 
ist uns genauso wichtig. Denn wir 
stellen fest, dass sich bei der klas-
sischen gemeinsamen Tasse Kaf-
fee oft erst die Themen eröffnen, 
bei denen die Menschen unsere 
Unterstützung benötigen.“ „Im 
persönlichen Gespräch hier vor 
Ort erfahre ich beispielsweise, 
dass das Kind meines Mandan-
ten studieren gehen möchte. Ich 
greife das Thema auf und kann 
ihn direkt informieren, welche 
Möglichkeiten es gibt, die Kos-
ten steuerlich geltend zu machen. 
Das Anliegen für den Termin war 
ursprünglich ein anderes. Solche 
Beratungsleistungen würden sich 
nicht ergeben, wenn wir nur digi-
tal arbeiten würden“, veranschau-
licht Marco Redecker.

Teams je Bereich gleich 
perfekte Fachkompetenz

Dank der nun 20 Mitarbeiterinnen 
und einem Mitarbeiter konnte 
das Steuerbüro Teams je Bereich 
inklusive Teamleitung gründen. 
Theoretisch kann jeder Mitarbei-
ter alles, aber durch diese Auftei-
lung ist eine Spezialisierung mög-
lich, die wiederum einen positiven 
Effekt auf die Leistungsqualität 
hat. Die drei Teams sind: Lohn-
buchhaltung, Jahresabschluss 
und Buchführung. „Dazu mussten 
wir uns selbstverständlich alle erst 
einmal näher kennenlernen und 
herausfinden, wer welche Stärken 
und Kompetenzen hat“, erläutert 
Marco Redecker. Auch dafür war 
die „Testphase“ der Bürogemein-

schaft sehr hilfreich. Es brauchte 
einen Moment, bis sich alle im 
gesamten Team gefunden hatten. 
„Eine gute, intensive Kommuni-
kation ist dabei das A und O“, 
sagt Marco Redecker. „Es liegt 
in unser beider Händen, wie gut 
sich das Team immer weiter zu-
sammenfügt und zusammenar-
beitet. Regelmäßige Treffen, min-
destens ein Mal im Monat, tragen 
dazu beispielsweise bei.“

Noch bessere  
Erreichbarkeit und  

zeitnahe Reaktionen

Es liegt auf der Hand: ein grö-
ßeres Team bedeutet bessere 
Erreichbarkeit. Die Mitarbei-
tenden können sich sowohl im 
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Otto & Redecker  
Steuerberater
Wiedenbrücker Str. 57
33332 GT
Tel.: 05241 95620 
www.gt-steuern.de

Hier geht‘s  
zur Webseite!

Krankheitsfall als auch im Urlaub 
gegenseitig vertreten, sodass es 
für die Kunden werktags keine 
Zeit gibt, wo sie nicht innerhalb 
von 24 Stunden eine Reaktion er-
halten. Und telefonisch ist zu den 
allgemeinen Bürozeiten von 9 bis 
15 Uhr immer jemand erreichbar, 
der das Anliegen aufnimmt und 
an die zuständige Ansprechper-
son weitergibt.

Wir alle kommen um das Thema 
Steuern nicht herum. Gleichzeitig 
ist das Steuerrecht sehr komplex 
und nicht immer einfach zu ver-
stehen. Daher ist es erleichternd 
und beruhigend zu wissen, dass 
Marco Redecker und Michael 
Otto als kompetente Ansprech-
partner ihren Kunden zur Seite 
stehen. Sie beraten, klären auf 
und begleiten bei allen Steuerbe-

VERSTÄRKUNG GESUCHT 

... mit Leidenschaft  
für Lohn- oder Finanz- 
buchhaltung

Um die Kanzlei noch weiter 
auszubauen, suchen Otto 
& Redecker engagierte 
neue Mitarbeiter (m/w/d), 
insbesondere in den Be-
reichen Lohnbuchhaltung 
und Finanzbuchhaltung. 
Bewerbungen sind herzlich 
willkommen. Einfach vorab 
anrufen 05241/95620 oder 
die Unterlagen direkt per 
E-Mail schicken:  
info@gt-steuern.de

Übrigens: Bei Otto & Rede-
cker sind flexible Arbeitszei-
ten und damit Teilzeitkräfte 
sehr gut in die Aufgaben 
und das Team integrierbar. 
Ebenso wie die Möglichkeit, 
Tätigkeiten im Homeoffice 
zu erledigen. Das sind doch 
Arbeitgeber-Leistungen, die 
überzeugen.

langen, sodass der Kunde sich auf 
das konzentrieren kann, was ihm 
am Herzen liegt.

Neben ihrer Leidenschaft für al-
les rund um Steuern teilen die 
beiden Steuerberater auch privat 
Gemeinsamkeiten. Beide sind 
verheiratet und haben drei Kin-
der. Zudem ist es beiden sehr 
wichtig, sich in ihrer Freizeit so-
zial zu engagieren. Michael Otto 
ist im Stadtteilverein Kattenstroth 
e. V. aktiv und Marco Redecker in 
Sportvereinen, insbesondere im 
Basketball und Handball.

Sportliches Engagement 
von Marco Redecker
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Ludwig mag ja Tiere und Natur. 
Als er diese traumhafte Aufnah-
me auf Jörgs Rechner sah, war er 
schockverliebt. „Ist das von dir?“, 
fragte er staunend.

„Nein“, lachte Jörg, „das ist eine 
Fotografie der Künstlerin Aor-
ta Besler aus Münster.“  Als Fan 
von alten Objektiven wusste er 

noch viel mehr: „Das verwende-
te Objektiv gehört nicht zu einer 
Kamera, sondern zu einem alten 
Kinoprojektor! Es hat den schö-
nen Namen Old Delft Delfinor (für 
Kenner: f1,6 115 mm) und Aorta 
sammelt solche Objektive.“

„Aber im Kino ist doch alles viel 
größer, wie geht das denn?“, 
fragte Ludwig.

„Stimmt, das Objektiv ist ein di-
cker Brocken aus Glas und Metall 
und wiegt fast 700 Gramm. Es 
wurde mit viel Erfahrung so um-
gebaut, dass es an eine moderne 
Kamera passt.“

Allerdings stellen diese alten Ob-
jektive nicht automatisch scharf, 
sondern die Fotografin muss das 
behutsam mit der Hand machen. 
Eine Schnecke bietet dafür natür-
lich viel Zeit – und so entstehen 
wunderbare Naturaufnahmen, 
wenn man die Objektive versteht 
und mit Liebe und Ruhe nutzt.

Wer mehr von dieser Künstle-
rin sehen möchte, findet sie auf 
Facebook:

Vom Kinoprojektor 
zur Fotokunst 

MIT RUHIGER HAND  
ZU FANTASTISCHEN BILDERN

www.facebook.
com/aorta.besler/
photos

Foto: Aorta Besler
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SIE UND WIR:  
DAS PERFEKTE  
IMMOBILIEN-TEAM! 

Simone Bille
Ernst-Buschmann-Str. 2, GT
Tel.: 400 00 80
info@billes-immobilien.de
www.billes-immobilien.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen/vermieten oder haben  
Fragen dazu? Wir beraten Sie gern und sind vom Erstgespräch 
bis zum Vertragsabschluss fest an Ihrer Seite!

Aktuell für Sie im Angebot:

• EFH, mit Carport-Anlage für 3 PKWs, BJ 1914, zuletzt  
modernisiert 2017, ca. 193 m² Wfl., ca. 1.783 m² Grund-
stück, Kachelofen, FBH, 2 Bäder, großes Gartenhaus, Pool, 
Solaranlage, PV-Anlage aus 2007, B, Ölheizung (BJ 1996), 
231 kWh (m²a), EEK G 

• frei nach Vereinb., KP 539.000 € 

• Objekt 2024-sb-0203

TRAUMHAFTES LANDHAUS MIT GROSS_
ZÜGIGEM GRUNDRISS IN RIETBERG OT

• EFH m. Garage, o. Keller, neuwertig, Bj. 2020,  
ca. 167 m² Wfl., ca. 385 m² Grdst., exklusive, sehr  
hochwert. Ausstattung, exzellente EBK, Kamin, FBH,  
Erdwärmetechnik, 3-fach-Verglasung, Schlafzimmer m.  
Klimaanlage., gr. Wellnessbad, sep. Duschbad, sep.  
Gäste-WC, uvm., V: allg. Strommix (BJ 2020),  
21 kWh/(m²a), EEK A+, Nähe Mohns Park

• bezugsfrei, KP 739.000 €

• Objekt-Nr. 2024-sb-0154

MODERNES ARCHITEKTENHAUS IM KUBUS-STIL 
– EFFIZIENT UND UMWELTFREUNDLICH DURCH 
ERDWÄRMETECHNIK

Sichern Sie sich Ihren Vorsprung! 
Wir merken Sie gerne schon jetzt vor.

Folgen Sie uns auch auf Instagram: @billes.immobilien

Wir informieren Sie ständig über wichtige und spannende 
Themen rund um die Immobilie und geben Ihnen faszinierende 
Einblicke in den Immobilienmarkt.

Verpassen Sie nichts und bleiben Sie immer auf dem  
Laufenden!
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50 Jahre

Qualitätsarbeit

Fassaden-
verfugung 

Altfugen-
sanierung

Hydro-
phobierungen

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 71 23
Fax 0 52 41 / 68 88 15 
Mobil 01 72 / 308 45 97 

grossjohannverfugungen 
@yahoo.de

GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische

Verfugung

Inh. Ingo Hanneforth
Grenzweg 36 • 33334 Gütersloh

Tel. (0 5241) 13249 • Fax(0 5241) 13431

info@garten-epke.de

Gartengestaltung

Baumschulen

Friedhofsgärtnerei

Besuchen Sie uns
und lassen Sie sich beraten.
Wir haben wieder eine große Auswahl an:

- Blütensträuchern/Ziergehölzen
- Immergrünen Gehölzen/Koniferen
- Rhododendron/Azaleen
- Bodendeckern/Heide
- Kugelbäumen/Kletterpflanzen
- Obstbäumen/Beerensträuchern

Außerdem bieten wir Ihnen natürlich den kompletten
Service in Ihrem Garten.

Epke_Anz_90x98_sw_Epke_Anz_91x50.qxd  02.05.14  09:22  Seite 1

Termin nach Vereinbarung · Telefon 0 52 41 / 5 85 07
www.parkett-berenbrink.de

Haus moderner Fussböden
Lieferung, Verlegung und Renovierung von Massiv- 

und Fertigparkett, Laminat- und Vinylböden

– Seit 70 Jahren Meisterbetrieb in Gütersloh –

Gasthaus
ROGGENKAMP

Brockweg 108
33332 Gütersloh

Telefon 05241 / 51036

www.gasthaus-roggenkamp.de

Feine Wildspezialitäten

in vielen Variationen
Gepflegte Gastlichkeit
im Herzen von Kattenstroth



Weitere Infos über Veranstaltungen in 
Kattenstroth und Gütersloh auch auf
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TERMINE

Theater, Stadthalle, Kino und Co: Gütersloh hat 
viel zu bieten. Dazu noch die Angebote vieler Ver-
eine, Kirchen, der GT Marketing, und, und, und. 
Auf dieser Seite finden Sie auf einen Blick die 
Kontaktdaten verschiedener Institutionen, die ent-
weder online oder telefonisch das Programm der 
nächsten Wochen bereithalten – inklusive eventu-
eller Änderungen. Auf den folgenden Seiten fin-
den Sie einzelne Veranstaltungen mit verkürzten 
Informationen. So erhalten Sie einen praktischen 
Überblick, was im Quartal ansteht und können sich 
individuell informieren. Besondere Highlights stel-
len wir im Termin-Special auf den Seiten 46-47 vor.

Alle Termine ohne Gewähr.

Hospiz- und Palliativverein 
www.hospiz-und-palliativmedizin.de 
Tel.: 708 90 24

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
www.skf-guetersloh.de 
Tel.: 961 85 19

DJK 
www.djkguetersloh.de 
Tel.: 5 47 38

Stadtmuseum Gütersloh 
www.stadtmuseum-guetersloh.de 
Tel.: 2 66 85

Volkshochschule 
www.vhs-gt.de 
Tel.: 82 29 25

LLiinnnneennkkaammpp
w

Tel.: 0 52 41 - 70 83 40

Fax: 0 52 41 - 70 83 39

www.zweirad-linnenkamp.de

zweirad-linnenkamp@web.de

Inh. Jürgen Hornischer

Neuenkirchener Str. 224

33332 Gütersloh

Verkauf • Werkstatt • Ergonomie • Meisterbetrieb

Satteldruckmessung
Computergesteuerte

Ergonomieberatung

Überblick über Veranstaltungen 
www.veranstaltungen-gt.de

Theater und Stadthalle 
www.theater-gt.de 
Tel.: 86 42 04 
www.stadthalle-gt.de 
Tel.: 864-0

ServiceCenter Gütersloher  
Marketing GmbH 
www.guetersloh-marketing.de 
Tel.: 2 11 36 0

Bambi&Löwenzahn 
www.bambikino.de 
Tel.: 23 77 00

Stadtbibliothek 
www.stadtbibliothek-guetersloh.de 
Tel.: 211 80 60

Dezember bis Februar
2024/2025

Second-Hand-Laden „Carla“ 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 961 85 10 · info@skf-guetersloh.de 
Dienstags & donnerstags 15-17 Uhr 
Freitags 9-11 Uhr

Instagram @der_kattenbote 

Facebook @Kattenbote



Samstag, 7.12. 
Phil Solo  
Konzert im Green‘s Pub, GT

Sonntag, den 8.12. 
Kinder-Mitmachkonzert  
Familienfreundlicher Pop-Rock 
mit Sem Seiffert 
15 bis 16 Uhr 
Berliner Platz, GT 
kostenfrei

Sonntag, den 8.12. 
Weihnachts-Konzert  
der Matthäus-Chöre  
16 Uhr 
Matthäuskirche, GT 
kostenfrei 
Infos: Termin-Special S. 46

Dienstag, 10.12. 
Anglo-German Carol Service 
Deutsch-britische Weihnachts-
gottesdienst 
19 Uhr 
Martin-Luther Kirche, GT 
kostenfrei 
Mehr Infos S. 62

Donnerstag, 12.12. 
Orgelimpuls zum Advent 
Orgel: Gert van Hoef,  
Barneveld (NL) 
17 Uhr 
St. Pankratius Kirche, GT 
kostenfrei

TERMINE

DEZEMBER
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bis Samstag, 21.12. 
Ausstellung: „Artvielfalt“ 
Förderverein der Galerie 
Mi 16 bis 18. Uhr,  
Sa. + So. 14 bis 17 Uhr 
Serpil-Neuhaus-Galerie, GT 
kostenfrei

Sonntag, 1.12. 
Paul Maar und das Schiefe 
Märchentrio  
11 bis 11.45 Uhr  
Stadtbibliothek GT 
Tickets gibt’s im Vorverkauf

Dienstag, 3.12. 
Gottesdienst zum  
100. Gründungstag der SKF 
11 Uhr 
St. Pankratius Kirche, GT

Mittwoch, 4.12. 
Die einfachen Dinge 
KIBA: Kino im besten Alter. 
mit Kaffeetafel ab 14 Uhr,  
Filmbeginn 15 Uhr 
bambi filmkunstkino

Mittwoch, 4.12. bis 18.12. 
Samstag, 7.12. bis 21.12. 
Weihnachtswunderwerkstatt 
für Kinder von 8 bis 12 Jahren 
mi: 15.30 bis 17.30 Uhr 
sa: 10.30 bis 13.30 Uhr 
Stadtbibliothek, GT

Donnerstag, 5.12. 
Storytime – Vorlesen und Singen 
auf Englisch 
von 17 bis 17:45 Uhr 
Stadtbibliothek GT 
kostenfrei 
Mehr Infos S. 70

Donnerstag, 5.12. 
Orgelimpuls zum Advent 
Orgel: Kantor Donatus Haus 
17 Uhr 
St. Pankratius Kirche, GT 
kostenfrei

Freitag, 6.12. 
Der Nikolaus kommt 
17 bis 18.30 Uhr 
Berliner Platz, GT 
kostenfrei

Samstag, 7.12. 
Stadtführung: „Es weihnachtet 
sehr!“ - Gütersloher  
Weihnachtsrundgang 
15 bis 17 Uhr 
Treffpunkt: Auf der Wiese hinter 
der Apostelkirche 
Tickets: 8 Euro (erm. 6 Euro)

Samstag, 7.12. 
Weihnachtsmusical:  
„Am Himmel geht ein Fenster 
auf“ 
von Uli Führe  
mit Kindern der Josefs-, Kapel-
len- und Overbergschule 
16 Uhr 
St. Pankratius Kirche, GT 
kostenfrei

Dezember bis Februar
2024/2025



Mittwoch, 8.1. 
Der Buchspazierer 
KIBA: Kino im besten Alter 
mit Kaffeetafel ab 14 Uhr 
Filmbeginn 15 Uhr 
bambi filmkunstkino

Samstag, 11.1. 
Tannenbaumaktion der  
Kattenstrother Schützenjugend 
ab 8 Uhr 
Mehr Infos S. 30

Samstag, 11.1. 
Sonntag 12.1. 
Weberei – oder die Erfindung 
des Bademantels 
Sa.: 19.30 Uhr, So.: 16 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Samstag, 18.1. 
4. Kattenstrother  
Eisstockschießen 
19 Uhr 
Mehr Infos S. 30

Sonntag, 19.1. 
Moment mal 
Tanztheater für Kinder  
ab 2 Jahren 
11 Uhr 
Theater Gütersloh 
Infos und weitere Termine:  
Termin-Special S. 47

Mittwoch, 22.1. 
Die Konferenz der Tiere 
für Kinder ab 6 Jahren 
10 und 16 Uhr 
Theater Gütersloh 
weitere Termine:  
www.theater-gt.de 
Tickets: www.theater-gt.de

Samstag, 14.12. 
Stadtführung: „Es weihnachtet 
sehr!“ - Gütersloher  
Weihnachtsrundgang 
15 bis 16.30 Uhr 
Treffpunkt: Rathaus Gütersloh 
Tickets: 8 Euro (erm. 6 Euro)

Samstag, 14.12. 
Funk-Band „Pocket Groove“ 
Berliner Platz, GT 
20 bis 21.30 Uhr 
kostenfrei

Sonntag, 15.12. 
Der Räuber Hotzenplotz 
Schau- und Handpuppenspiel 
Für Kinder ab 4 Jahre 
Theater Gütersloh 
11 Uhr und 15 Uhr 
Infos und weitere Termine:  
Termin-Special S. 46

Sonntag, 15.12. 
Ökumenischer Friedenslicht-
Gottesdienst 
19 Uhr 
St. Pankratius Kirche, GT 
kostenfrei

Mittwoch, 18.12. 
Ich bin dein Mensch 
Psyche und Film 
Koop. mit dem LWL Klinikum 
GT und dem Recovery College 
GT-OWL 
19 Uhr 
bambi Filmkunstkino

Donnerstag, 19.12. 
Orgelimpuls zum Advent 
Orgel: Kantor Donatus Haus 
17 Uhr  
St. Pankratius Kirche, GT 
kostenfrei

Freitag, 20.12. 
Mickie Krause – Christmas 
 Dancing Live 2024 
20.30 Uhr 
Die Weberei 
Ticket: 40 Euro

Samstag, 21.12. 
Carillon Konzert 
am Rathausturm mit Kantor 
Donatus Haus 
11.30 Uhr 
kostenfrei

Samstag, 21.12. 
Patrick Lueck 
Konzert im Green‘s Pub, GT

Dienstag, 31.12. 
Gogol & Mäx 
18 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Dienstag, 31.12. 
Silvesterparty 
22  Uhr 
Die Weberei 
Ticket: 20 Euro

Freitag, 3.1. 
The Roundabouts 
Konzert im Green‘s Pub, GT

Samstag, 4.1. bis  
Sonntag, 23.2. 
Ausstellung:  
„KRICKEL-KRACKEL“ 
Prof. Dr. Fabian Hemmert 
Mi 16 bis 18. Uhr,  
Sa. + So. 14 bis 17 Uhr 
Serpil-Neuhaus-Galerie 
kostenfrei

JANUAR
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TERMINE

Montag, 27.1. 
Offenen Treff rund um digitale 
Medien für Senioren 
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr 
AWO-Stadtteilcafé, Böhmerstr. 
13, GT 
kostenfrei 
Mehr Infos S. 33

Mittwoch, 29.1. 
Schwerbehindertenausweis für 
Jung und Alt – hilfreich oder 
hinderlich? 
Fachvortrag für alle 
10 bis 12 Uhr 
VHS Gütersloh 
kostenfrei

Samstag, 1.2. 
Kattenstrother Nacht  
im Gütersloher Brauhaus 
19 Uhr 
Mehr Infos: S. 30

Samstag, 1.2. 
Omer Klein Trio 
20 Uhr 
Theater Gütersloh 
Tickets: www.theater-gt.de

Sonntag, 2.2. 
Die Schöne und das Biest 
Das Musical für die ganze 
Familie 
15 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Ticket: 25 bis 31 Euro
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Samstag, 8.2. 
Hellbilli 
Konzert im Green‘s Pub, GT

Donnerstag, 13.2. 
Kattenklön 
19.30 Uhr 
Gasthaus Roggenkamp 
Infos: siehe rechts

Sonntag, 16.2. 
Danceparados of Ireland 
Hooked – History of Irish Fishing 
19 Uhr 
Stadthalle Gütersloh 
Ticket: 49,90 bis 64,90 Euro

Dienstag, 18.2. 
Wi säit us ton lessten moal bi`n 
Karneval 
Seniorenkarneval 
14 Uhr 
Pfarrheim der Liebfrauenkirche 
Eintritt: 12 Euro inkl. Kaffee und 
Kuchen 

Mittwoch, 19.2. und  
Donnerstag, 20.2. 
Wi säit us ton lessten moal bi`n 
Karneval 
Abendveranstaltungen nur für 
Frauen 
jeweils 19 Uhr 
Pfarrheim der Liebfrauenkirche 
Eintritt: 10 €

Mittwoch, 19.2. 
Ehe am Ende – die juristischen 
Folgen einer Trennung oder 
Scheidung 
Vortrag 
19.30 bis 21 Uhr 
VHS Gütersloh 
Ticket: 8 Euro

Montag, 24.2. 
Still Alice – mein Leben ohne 
gestern 
Hospiz-Filmtage 
20 Uhr 
bambi Filmkunstkino 
Mehr Infos:  
Termin-Special S. 47

Donnerstag, 27.2.  
Infoabend: 100 Tage Fitness-
Abenteuer für die Isselhorster 
Nacht 
20 Uhr  
Holtkämperei, An der Lutter 1, 
Isselhorst 
kostenfrei

FEBRUAR

SCHON MAL  
FÜR MÄRZ  
NOTIEREN:

3. März 2025  
von 10 bis 15 Uhr 

 
10. Indoor-Trödelmarkt 
in der Sporthalle der 

Janusz-Korczak- 
Gesamtschule 

Mehr Infos S. 28

Insa Vogt
9.
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KATTENKLÖN

Friedhofstraße 33  ·  33330 Gütersloh  ·  Tel. 05241 38202  ·  www.Bestattungen-Lohmann.de

Nähe und Würde
im Trauerfall

Organisation von Erd-,
Feuer-, Natur- und
Seebestattungen

Stadtteilverein  
Kattenstroth e. V.
Sabine M. Thurow
Eversgerdweg 19, GT
Tel.: 0 52 41 5 48 51
info@stadtteilverein- 
kattenstroth.de

Anschluss finden, Fragen stellen, 
mit netten Menschen plaudern: 
Das ist beim Kattenklön bestens 
möglich, der alle drei Monate 
im Gasthaus Roggenkamp statt-
findet. Mitglieder des Stadtteil-
vereins Kattenstroth e.V. sind im-
mer dabei, damit auch gezielte 
Fragen zum Verein beantwortet 
werden können. Neben dem 
Vereinsleben steht aber das ge-
nerelle Leben in Kattenstroth im 
Mittelpunkt: Schulen und Kinder-
gärten, Freizeitmöglichkeiten und 
Vereine, Aktionen für Kinder und 

Komm’ zum Kattenklön am 13. Februar 2025!
DAS TREFFEN NICHT NUR FÜR NEU-KATTENSTROTHER:INNEN

Jugendliche oder Unterstützung 
für Senioren – der Austausch von 
Informationen und Ideen ist rege. 
Auch, wer einfach nur in geselli-
ger Runde etwas zu Essen und 
zu Trinken bestellen möchte, ist 
beim Kattenklön gut aufgehoben. 
Also Termin notieren und einfach 
vorbeikommen!

Wann und wo?
Donnerstag, 13.2.2025
Gasthaus Roggenkamp,  
Brockweg 108, Gütersloh
Um 19:30 Uhr
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SPECIAL

Auch in diesem Jahr findet wieder das große 
Weihnachtskonzert der Matthäus-Chöre statt. 
Mit traditionellen und neuen Weihnachtsliedern 
möchten die Chöre ihre Zuhörer erfreuen und auf 
das kommende Fest einstimmen. Wie immer be-
gleitet Heiner Breitenströter die Chöre am Flügel 
unter der Gesamtleitung von Petra Heßler.

Der Eintritt des Konzertes ist frei. Am Ausgang 
wird um eine Spende für die Chorarbeit gebeten.

Sonntag, 8. Dezember
16 Uhr
Matthäuskirche, Auf der Haar 64, GT

Für Kinder ab 4 Jahre

Eine Großmutter auf Verbrecherjagd! Denn der 
Räuber Hotzenplotz treibt sein Unwesen und hat 
Großmutters Kaffeemühle eingeheimst. Doch 
da hat er die Rechnung ohne Kasperl, Seppl und 
die entschlossene alte Frau gemacht. Gemein-
sam machen die sich nämlich auf den Weg, um 
die gestohlene Kaffeemühle zurückzuholen, und 
begegnen dabei dem großen und bösen Zaube-
rer Petrosilius Zwackelmann, einer verzauberten 
Froschfee, einem Unsichtbarkraut und anderen 
Gefährlichkeiten. Ob die Großmutter am Ende zu 
ihrem heiß geliebten kalten Kaffee kommt …?

Sonntag, 15. Dezember,  
11 Uhr und 15 Uhr
Montag, 16. Dezember,  
9 Uhr und 10.30 Uhr
Dienstag, 17. Dezember,  
9 Uhr und 10.30 Uhr
Theater Gütersloh
Ticket: 7 Euro  (Gruppe 5 Euro/Person)

WEIHNACHTS-KONZERT DER MATTHÄUS-CHÖRE
EINE BELIEBTE TRADITION WIRD GEPFLEGT.

DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
SCHAU- UND HANDPUPPENSPIEL
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Ganz um die eindrucksvolle Leistung seiner 
Hauptdarstellerin Julianne Moore konstruiert, ist 
„Still Alice“, ein Alzheimer-Drama des Regie-Duos 
Richard Glatzer und Wash Westmoreland. Diese 
haben bislang fast ausschließlich fürs Fernsehen 
gearbeitet, was man ihrem Film auf visueller 
Ebene anmerkt. Doch gerade der einfache Stil, 
die gradlinige Erzählung eines geistigen Verfalls 
lassen die Darstellung Moores noch kraftvoller 
erscheinen. In weiteren Rollen agieren Kate Bos-
worth, Alec Baldwin und Kristen Stewart.

präsentiert vom Hospiz-und-Palliativ-Verein  
Gütersloh e.V.

Montag, 24. Februar, 20 Uhr
Eintritt: 7,50 Euro
bambi Filmkunstkino

MOMENT MAL
TANZTHEATER DE STILTE

STILL ALICE — MEIN LEBEN OHNE GESTERN
HOSPIZFILMTAGE

Für Kinder ab 2 Jahre

Aus einem Bausatz entfaltet sich eine Welt. 
Schneeweiße Gegenstände füllen die Leere. Ein 
kleiner Tisch, ein Hocker, ein winziges Klavier. 
Aber Moment mal – ist hier jemand? Zwei Wesen 
in einer unberührten Landschaft, sie verschwin-
den und tauchen wieder auf, bis das Unvermeid-
liche geschieht: Sie begegnen sich! Wie geht 
man mit einem Wesen um, das ganz anders ist, 
von dem man nicht einmal sagen kann, was es ist: 
ein Mensch, ein Hund oder ein Vogel? Zum Glück 
muss man sich nicht gegenseitig verändern. War-
te mal einen Moment – bleib einfach, wer du bist!

Sonntag, 19. Januar, 11 Uhr
Sonntag, 19. Januar, 15 Uhr
Montag, 20. Januar, 10 Uhr
Theater Gütersloh
Ticket: 7 Euro (Gruppe 5 Euro/Person)
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Der Nummer-eins-Hit im No-
vember 1954 hieß in Deutsch-
land ‚Schuster, bleib’ bei deinen 
Leisten’ (Werner Dies mit Willy 
Berking & Orchester, Text: Ralph 
Maria Siegel). Wie passend, dass 
das Versicherungsbüro Schus-
ter in Pavenstädt im November 
2024 sein 70-jähriges Bestehen 
feierte. Dass ein Versicherungs-
büro in der heutigen Zeit so lan-
ge besteht, ist durchaus bemer-
kenswert. In mittlerweile dritter 
Generation ist Familie Schuster 
also tatsächlich bei ihren Leisten 
geblieben – oder vielmehr bei ih-
ren Leistungen: Sicherheit, Besitz 
und Leben, individuelle Vermö-
gensbildung sowie – als großes 
Extra – die Absicherung für Old-
timer, Youngtimer und Sammler-
fahrzeuge.

Inhaberin Nicole Schuster lebt 
ihre Liebe zu ‚alten Schätzchen’ 
aus vollem Herzen – immer dann, 
wenn sie mit ihrem 50 Jahre alten 
und aufwendig restaurierten Kä-
fer Cabrio unterwegs ist. „Natür-
lich steckt man in so ein altes Auto 
viel Zeit und auch Geld“, sagt sie, 
„doch für mich hat das mit Be-
ständigkeit, Werterhalt, Qualität, 
Pflege und auch Kümmern zu 
tun.“ Beständigkeit, Qualität und 
Kümmern: Diese Schlagworte las-
sen sich ebenso auf die gesamte 
Arbeit des Versicherungsbüros 
anwenden. Wolfgang Schuster, 
Agenturleiter von 1981 – 2008, 
Tochter Nicole, Inhaberin seit 
2008, und Vertriebsassistentin 
Andrea Rose sind die vertrauens-
würdigen Ansprechpartner für die 
knapp 1.600 Kunden von Sylt bis 

an den Bodensee. Denn Kunden-
nähe ist für sie keine Frage der 
Entfernung, sondern der persön-
lichen Erreichbarkeit.

Im Schadenfall immer 
nur einen Anruf entfernt

„Im Unterschied zu Beratern bei 
der Bank oder im Online-Geschäft 
gibt es bei uns die direkte Durch-
wahl und keine Hotline. Das ist 
vor allem im Schadenfall für unse-
re Kunden ausschlaggebend,“ 
erläutert Nicole Schuster. Diese 
Kundennähe wird sehr geschätzt, 
und so ist das Versicherungsbüro 
oft die erste Anlaufstelle in abso-
luter Not – da kann es auch mal 
sein, dass sie selbst mit anpackt: 

1954 – 2024: 70 Jahre Versicherungsbüro Schuster
KUNDENNAHER SERVICE IN DRITTER GENERATION

Anzeige
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„Vor einigen Jahren rief nach ei-
ner Nacht mit Starkregen eine äl-
tere, alleinstehende Dame bei uns 
an, die schon lange Kundin ist. Es 
war 7:15 Uhr morgens,“ erinnert 
sie sich. „Unsere Kundin war völ-
lig verzweifelt, da sie seit 2 Uhr 
nachts im Keller das eindringende 
Wasser wegschöpfte. Da habe ich 
Gummistiefel, Eimer und Lappen 
eingepackt und bin hingefahren.“ 
Vor Ort hat die Versicherungs-
fachwirtin dann als erstes Kaffee 
gekocht, Bütterchen geschmiert 
und die erschöpfte Dame aufs 
Sofa verfrachtet, bevor sie sich 
um das Wasser im Keller und die 
anschließende Regulierung küm-
merte. Ein Stückweit gehören also 
auch Händchenhalten und Seel-
sorge zum Leistungsspektrum des 
Versicherungsbüros, in dem der 
Dienstleistungsgedanke selbst-
verständlich ist.

Erfolgsrezept seit  
70 Jahren

Der Fels in der Brandung zu sein, 
das war nicht nur Jahrzehnte lang 
der Slogan der Württembergi-
schen, sondern ebenso der An-
spruch der Versicherungsagentur 
Schuster. „Make things happen“ 
ist zusätzlich das interne Mot-
to, das gut sichtbar auf einem 
Leuchtblock im Büro steht. „Wir 
machen Dinge möglich, so schnell 
und unbürokratisch wie es geht,“ 
erläutert Wolfgang Schuster den 
englischen Spruch. „Dazu gehört 
die bereits erwähnte telefonische 
Erreichbarkeit, ebenso aber auch 
eine sofort verfügbare Summe, 
bis zu deren Höhe wir Schäden 
direkt selbst regulieren können.“ 
Darüber hinaus besteht nach 70 

Jahren am Markt natürlich ein 
zuverlässiges Netzwerk an Hand-
werkern sowie ein umfangreiches 
Wissen, wer am sinnvollsten und 
schnellsten mit einbezogen wer-
den kann. „Wir kümmern uns um 
Menschen, nicht um Schadens-
fälle, und arbeiten persönlich 
und vertrauensvoll mit unseren 
Kunden zusammen,“ beschreibt 
Nicole Schuster die Arbeitswei-
se ihrer Agentur. „Viele Lebens-
situationen und Hintergründe 
kennen wir über Jahrzehnte und 
können so die bestmögliche Lö-
sung finden.“ Diese Haltung trifft 
auf die gesamte Leistungspalette 
zu – von Sach- und Personenver-
sicherungen über Risikoschutz bis 
zu Vermögensbildung oder Fi-
nanzierung von Wohneigentum.
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Zufriedene Kunden in 
vierter Generation

Kunden in ganz Deutschland kön-
nen bestätigen, dass dieser An-
spruch wirklich gelebt wird. So 
wie auch die Gütersloherin Korne-
lia Gottschalk, deren Geburtsjahr 
dem Gründungsjahr der Agentur 
Schuster entspricht. „Ich kenne 
Wolfgang Schuster seit 40 Jahren 
und bin seitdem Kundin bei der 
Versicherungsagentur,“ erzählt 
sie. Frau Gottschalk lobt beson-
ders die persönliche Betreuung, 
die sofortige Hilfe und die ganz 
individuelle Beratung. „Ich habe 
immer das Gefühl gehabt, was 
Herr oder Frau Schuster mir emp-
fehlen, würden sie auch für sich 
selbst oder für gute Freunde wäh-
len. Das schafft für mich unein-
geschränktes Vertrauen,“ erklärt 
sie und fügt noch einen wichtigen 

Punkt hinzu: „Ich möchte auch 
nicht ständig vergleichen oder 
über einen Wechsel nachdenken 
müssen. Beim Versicherungsbüro 
Schuster weiß ich, dass ich in den 
besten Händen bin.“  

Über solch ein Lob einer lang-
jährigen Kundin freut sich Nicole 
Schuster natürlich besonders, 
denn genau das liegt ihr am 
Herzen. „Den neuen Slogan der 
Württembergischen ‚Wir versi-
chern Generationen seit Genera-
tionen’ leben wir eigentlich schon 
seit vielen Jahren,“ sagt die En-
kelin des Unternehmensgründers 
augenzwinkernd, und erläutert: 
„Es gibt Familien, die in vierter 
Generation bei uns versichert 
sind, und drei Generationen einer 
Familie als aktive Kunden sind 
keine Seltenheit.“ Insgesamt sind 
es fast 100 Kunden, die von den 
Großeltern bis zum Enkel auf das 
Versicherungsbüro Schuster bau-

en. So eine Treue kann nur abso-
luter Zufriedenheit entspringen.

Spendenidee passend 
zum Jubiläum

Die Jubiläumszahl 70 hat Wolf-
gang Schuster, Nicole Schuster 
und Andrea Rose zu einer kleinen 
Aktion inspiriert: Schon lange 
verzichtet die Agentur auf Kun-
denpräsente zu Weihnachten 
und spendet stattdessen jedes 
Jahr an den Kinderschutzbund 
in Gütersloh. In diesem Jahr soll 
die Spendensumme nun einen 
direkten Bezug zum Siebzigsten 
haben: „Wir haben ermittelt, wer 
aus unserem Kundenstamm in 
diesem Jahr 70 wird, wer in der 
Hausnummer 70 wohnt oder wer 
eine 70 im Autokennzeichen hat 
– passend zu unseren Versiche-
rungsleistungen Leben/Privat-

Anzeige

Kornelia Gottschalk, zufrie-
dene Kundin seit 40 Jahren.
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haftpflicht, Gebäude/Hausrat und 
KFZ. Die Anzahl dieser Versicher-
ten haben wir multipliziert und zu 
einer Spendensumme von 1.500 
Euro aufgerundet, die zu gleichen 
Teilen an den Kinderschutzbund, 
an den Hospizverein Gütersloh 
sowie an das Kinderkrebsprojekt 
Fruchtalarm geht,“ freut sich das 
Team über die Idee für die Weih-
nachtsspende im Jubiläumsjahr.

Apropos Weihnachten – da fällt 
Nicole Schuster noch eine kleine 
Anekdote vom Heiligabend 2023 
ein: „Im letzten Jahr waren E-
Scooter als Weihnachtsgeschenk 
sehr beliebt. So rief auch ein 
Kunde am 24.12. morgens ganz 
aufgelöst an: Die Enkelin sollte 
abends den Scooter unter dem 
Baum haben, aber er hatte völlig 
vergessen, eine Haftpflichtver-

sicherung dafür abzuschließen. 
Am ersten Feiertag sollte es in 
den Urlaub gehen – natürlich mit 
dem Scooter im Gepäck. Also ha-
ben wir uns Heiligabend zwischen 
Mittagessen und Kaffeetrinken 
kurz im Büro getroffen, ihm die 
Plakette in die Hand gedrückt, 
und Weihnachten war gerettet,“ 
erzählt sie lachend. 

Ein persönlich und individuell ab-
gestimmtes Versicherungsportfo-
lio, schnelle Hilfe im Schadenfall 
und Berater, die im Notfall auch 
als Christkind einspringen – das 
gibt es für die Kunden vom Versi-
cherungsbüro Schuster in Paven- 
städt. Wenn Sie auch dazugehö-
ren wollen, dann freut sich Nicole 
Schuster auf Ihren Anruf und auf 
ein unverbindliches Gespräch 
bei Kaffee und (Weihnachts-) 
Keksen …

 
 

· Private Vorsorge   
· Wohneigentum   
· Risikoschutz   
· Vermögensbildung 

Was auch passiert  
– wir kümmern uns

Versicherungsbüro Schuster
Pavenstädter Weg 145
33334 Gütersloh
Tel.: 05241 1 46 31
www.versicherungsbuero-
schuster.de
info@versicherungsbuero-
schuster.de

Nicole Schuster  
macht Dinge möglich.



Dem kleinen Korn auf der Spur
WOHER KOMMT DER SAND AUF DEM SPIELPLATZ?
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hier auf Seite 26 noch ein wenig 
mehr dazu erfahren. Auf jeden 
Fall war ich dabei, als der Zaun 
um den Spielplatz aufgestellt und 
nach und nach alles neu gemacht 
wurde. Und während ich dort so 
stand und die Landschaftsgärt-
ner, LKWs, Bagger und so weiter 
beobachtete, fragte ich mich: 
Woher kommt eigentlich der 
Sand für diesen Spielplatz? Und 
wie entsteht Sand so generell?

Sand aus der  
Nachbarschaft

Als Erstes fragte ich bei der Stadt 
Gütersloh nach, die für diesen 
Spielplatz und alle Grünflächen 
in Gütersloh zuständig sind. Bei 
einem interessanten, langen 
Telefonat erfuhr ich, dass es hier 
in der Nähe einige Sandgruben 
gibt, aus denen Sand mit großen 
Baggern und LKWs abgetragen 
wird. Zwischen Bielefeld und Pa-
derborn gibt es nämlich bereits 
schon seit der Eiszeit große Men-
gen an Sand – also bereits schon 
seit mehreren tausend Jahren. 
Vielleicht habt ihr die ein oder an-
dere Sandgrube auch schon mal 

Letztens war ich mal wieder als 
kleine rasende Reportermaus 
für den Kattenboten unterwegs. 
Ich war an einigen Tagen dabei, 
als der Spielplatz im Park „Auf`m 
Eickholt“ erneuert wurde. Habt 
ihr das auch mitbekommen? 
Durch eine Spende vom Stadt-
teilverein konnte da echt viel ver-
ändert werden – nicht nur neuer 
Sand wurde in großen LKWs an-
geliefert, sondern auch tolle neue 
Spielgeräte gibt es jetzt dort. 
Falls ihr es noch nicht gesehen 
habt, am besten hinfahren und 
alle Geräte ausprobieren oder 
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aus der Ferne gesehen, wenn ihr 
Richtung Delbrück, Stukenbrock 
oder Hövelhof unterwegs ward. 
Oft ist ein See in der Nähe und ihr 
könnt schon von Weitem die gro-
ße Beförderungstechnik sehen, 
mit der der Sand in die LKWs ver-
laden wird. Doch woher kommt 
dieser Sand in den Gruben und 
woher genau kam jetzt der Sand 
für unseren Spielplatz hier in Kat-
tenstroth? Bei dem Telefonat mit 
der Stadt erfuhr ich auch, dass für 
den neuen Sand auf dem Spiel-
platz „Auf`m Eickholt“ Kahleis 
Garten- & Landschaftsbau und 
Tiefbau zuständig war. Also tippte 
ich eine neue Telefonnummer in 
mein Smartphone ein und sprach 
mit dem Unternehmen. Ich erfuhr, 
dass der Sand aus der Sandgru-
be in der Nähe vom Sennelager 

bei Paderborn kommt. „Das ist 
ja super“, sagte ich, „das der 
Sand hier aus der Nähe kommt 
und nicht aus weiter Ferne zu uns 
transportiert wird. Da kann ich 
ja mal vorbeifahren und mir die 
Sandgrube selbst vor Ort angu-
cken.“ Gesagt getan… ich mach-
te mich also auf zur Sandgrube 
Staumühle in Hövelhof.

Doch wie entsteht Sand?

Angekommen in Hövelhof hät-
te ich große Lust gehabt, meine 
Badehose anzuziehen und in das 
hellblaue Wasser der Sandgrube 
zu springen. Aber das ist natür-
lich streng verboten und viel zu 
gefährlich – schließlich wird hier 

mit großen Maschinen der Sand 
abgetragen. Ich blieb eine ganze 
Weile am Zaun stehen und beob-
achtete das eifrige Geschehen bis 
auf einmal ein Mann neben mich 
trat und fragte: „Na, was machst 
du kleine Maus denn hier?“ „Ich 
bin Ludwig die Reporter-Maus 
für den Kattenboten“, sagte ich, 
„und ich gehe gerade der Frage 
nach, woher der Sand auf unse-
rem Spielplatz kommt.“ „Ach, 
das ist ja spannend“, sagte der 
Mann, „ich glaube die Arbeiter 
in der Sandgrube sind heute viel 
zu beschäftigt, um dir all deine 
Fragen zu beantworten, aber ich 
kann es dir gern erklären, wenn 
du magst.“ „Das wäre groß-
artig“, erwiderte ich, nahm Block 
und Stift aus meiner Tasche, setzt 
mich aufrecht hin und sagte: „Ich 
bin bereit und habe meine Ohren 
gespitzt.“ Der Mann lächelte mir 
zu und fing an:

„Unsere Erde besteht aus ver-
schiedenen Gesteinen, die aus 
ganz unterschiedlichen Stoffen 
zusammengesetzt sind. Man be-
zeichnet diese Stoffe als Minera-
lien. Große Berge, wie die Alpen 
zum Beispiel, bestehen aus Ge-
stein. Solches Gestein ist während 
Millionen von Jahren der Sonne, 
dem Regen und dem Wind aus-
gesetzt. Durch die Zusammen-
wirkung von Hitze, Kälte, Wind 
und Wetter wird das Gestein in 
kleinere Brocken, Steine, Kies 
und Körner verwandelt. Diesen 
Prozess nennt man Verwitterung. 
Brocken, Steine, Kies und Körner 
werden dann durch Wasser oder 
Wind weiter transportiert. Zum 
Beispiel durch Flüsse zu einem 
See oder Meer. Während des 
Transportes werden sie ganz oft 
mit anderen Gesteinsstücken an-



damit ich nicht so viel vergesse. 
Danke, danke, danke.“ „Gern ge-
schehen“, rief er mir noch hinter-
her, während ich mäuseflink nach 
Hause spurtete.

Nicht jedes Sandkorn 
ist geeignet: ein paar 

Regeln

Neben der „Herkunft“ vom Sand 
erfuhr ich übrigens auch noch, 
dass es strenge Vorgaben gibt, 
welche Sandkörner auf einen 
Spielplatz kommen. Denn stellt 
euch mal vor, der Sand wäre so 
grobkörnig wie kleine Kiesel-
steine, die ihr vielleicht vor dem 
Haus liegen haben. Packt ihr die 
in ein Förmchen, stülpt es um und 
nehmt das Förmchen weg, fällt 
alles auseinander. Macht ihr dies 

aber mit feinkörnigem Sand, so 
bleibt der Sand in der Form eurer 
Förmchen und das ist ja super so. 
Außerdem ist der Sand so fein, 
dass er ordentlich matschig wird, 
wenn ihr ihn mit Wasser mischt, 
um daraus schöne Sandburgen 
zu bauen. Für die Zahlenfüchse 
unter euch ganz genau gesagt: 
die jeweiligen Sandkörner auf 
den Spielplätzen sind zwischen 0 
und 2 Millimeter groß. Also super 
super klein, damit ihr damit per-
fekt spielen könnt.

Für die Umwelt: die 
Sandreinigung

Nicht immer muss der ganze 
Sand auf einem Spielplatz erneu-
ert werden, sondern manchmal 
ist es auch möglich, den Sand zu 
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einander gestoßen und über die 
Zeit immer kleiner und kleiner. 
Wenn sie zu immer kleineren Stei-
nen zerfallen, rollen sie immer 
weiter in die Täler. Sind die Steine 
in den Tälern angelangt, werden 
sie von kleinen Bächen in die 
großen Flüsse gespült und dann 
ins Meer. Die Ecken und Kanten 
runden sich dabei ab und werden 
sogar kleiner als 2 mm. Dann nen-
nen wir sie Sandkörner. Körner, 
die grösser als 2 mm sind, nen-
nen wir Kies. Sand ist also nichts 
anderes als ganz kleine Steine.“

„Ach wirklich?“, sagte ich. „Ich 
dachte immer Sand kommt aus 
dem Meer und es sind kleine, ka-
putte Muscheln.“ „Das kann auch 
sein“, sagte der Mann. „Wenn 
Korallen und Muscheln in der ste-
ten Bewegung des Meeres zerrie-
ben werden, entsteht auch Sand. 
Doch der meiste Sand entsteht 
nicht im Meer selbst, sondern 
kommt mit dem Lauf der Flüsse 
aus den Bergen: eben verwitter-
tes und zerkleinertes Gestein. Auf 
ihrer Reise durch das Flussbett 
bis hin zu den Meeren werden 
die Steine durch Reibung immer 
mehr abgeschliffen. Der Sand, 
der am Ende übrig bleibt, wird 
von den Flüssen ins Meer gespült 
und das Meer spült den Sand an 
Land. Aber das Meer selbst trägt 
auch dazu bei, Sand zu bilden. 
Die Brandung zermahlt die Fel-
sen am Meer. Auch hier dauert es 
Jahrtausende, bis daraus Sand-
körner entstehen“, erzählte der 
Mann weiter und ich war so fas-
ziniert, dass ich ganz still zuhörte 
und mir fleißig alles aufschrieb. 
„Ich danke Ihnen wirklich sehr“, 
sagte ich zu ihm, „das war echt 
unglaublich spannend und hilf-
reich. Ich muss jetzt schnell nach 
Hause, um alles aufzuschreiben, 



reinigen. Dann setzt die Stadt soge-
nannte Sandreinigungsmaschinen ein, 
die so ein wenig aussehen wie ein Mix 
aus großem Rasenmäher, Staubsauger 
oder Walze. Mit der Maschine kann der 
Sand von Müll gereinigt werden und 
wird zudem auch wieder aufgelockert, 
damit alle Kinder mit ihm wieder bes-
ser spielen können. Der Sand kann ver-
schmutzt sein durch Dreck, den Katzen 

hinterlassen, während sie durch die 
Gegend streunen oder auch Laub, 
das im Herbst von den Blättern 
fällt, Zigerettenkippen, Münzen 
etc. Die Maschine nimmt den Sand 
auf, filtert ihn durch ein Sieb und 
gibt ihn gesäubert wieder an den 
Boden zurück. Eine komplette Er-

neuerung des Sandes ist so 
nur ca. alle zwei Jahre 
notwendig – die Um-
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· frisch & regional ·

Green‘s Pub, Restaurant und Bar 
im Herzen von Gütersloh

Green‘s Pub 
Friedrichstraße 11
Tel. GT 212 91 91
info@greens-pub.de

Aktuelle Veran-
staltungen oder 
Neuzugänge auf 
der Speisekarte 
fi ndet ihr hier!

All-Day 

Late Lunch:

ab 15 Uhr

Jeden 2. Sonntag: Kneipenquiz ab 18 Uhr



welt freut sich darüber, dass wir so 
sorgsam mit dem Sand umgehen.

Manchmal muss der Sand auch 
erneuert werden, weil kaum noch 
Sand auf dem Spielplatz ist. Das 
klingt komisch, aber ist wirklich 
so. Denn durch unser eifriges 
Spielen im Sand, Sandburgen-
bauen, Förmchenbefüllen und 
Baggern nehmen wir doch so ei-
nige Sandkörner mit nach Hause. 
Unsere Eltern freut das manchmal 
nicht so sehr und für den Spiel-
platz bedeutet es, dass Sand in 
regelmäßigen Abständen „aufge-
füllt“ werden muss.

Ganz gleich, ob hier auf dem 
Spielplatz „Auf`m Eickholt“ oder 
einem anderen Spielplatz, ich 
wünsche euch super viel Spaß in 
dem schönen, hellen, feinkörni-
gen Sand.
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UNTERSCHIEDLICHE FARBEN VOM SAND  
– SCHON MAL GESEHEN?

Es gibt verschiedene Arten 
von Sand. Es kommt darauf 
an, welche Mineralien (Stoffe 
aus der Natur) man darin fin-
det. Je nach Mineral hat der 
Sand eine andere Farbe: hell-
braun, schwarz, grün, weiß 
oder sogar rot.

Eines der häufigsten Minerale 
der Erde ist der sogenann-
te Quarz. Ein großer Teil der 
Erdkruste besteht aus diesem 
Material. Deshalb treffen wir 
auch häufig auf Sand, der aus 
Quarz besteht (Quarzsand). Er 
hat eine BEIGE (hellbraune) 
Farbe.

SCHWARZEN oder GRÜNEN 
Sand finden wir zum Beispiel 

auf den kanarischen Inseln 
oder auf Hawaii. Diese Inseln 
sind aus Vulkanen entstanden. 
Vulkangestein enthält die Mi-
neralien Basalt und Olivin. Ba-
salt hat eine schwarze Farbe, 
Olivin eher eine grüne.

Ganz WEISSEN Sand gibt es 
auch. Dieser besteht dann al-
lerdings aus kleinen Korallen-
stückchen, die sogenannten 
Kalkstein enthalten.

Wenn man nach Afrika in die 
Wüste fährt, sieht man vor 
allem rötlichen Sand. Dort ist 
es das Mineral Eisen, welches 
den Sand ROT färbt.
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Korrekturabzug Ihrer Anzeige in dem Gesundheitsmagazin 
Klinikum Gütersloh 2 | 2024

Beiliegenden Korrekturabzug erhalten Sie mit der Bitte um Überprüfung und Rückgabe. Erhalten wir bis

21.10.2024 keine Rückmeldung, erklären Sie den Abzug druckfrei. Der Korrekturabzug ist kein

Reindruck und gilt nicht als Papiermuster. Sollten Sie Änderungswünsche haben, die der Auftragserteilung

widersprechen, werden Ihnen dafür zusätzlich € 20,– in Rechnung gestellt. Für nicht beanstandete Fehler sowie

die Qualität uns überlassener Druckunterlagen kann der Verlag keine Haftung übernehmen.

Flöttmann Verlag GmbH 
Schulstraße 10 · 33330 Gütersloh
Telefon: 05241-860824 
Telefax: 05241-860861
E-Mail: heidrun.hotop@floettmann.de 
Internet: www.floettmann.de

Prüfungsvermerk
nn      Abzug ist fehlerfrei und druckreif 
nn    Druckreif nach ausgeführter Korrektur
nn    Um nochmalige Vorlage wird gebeten                                                Stempel / Unterschrift / Datum

ERGO       THERAPIE
Jana Hilmert-Thomas

•  Neurologische &  
Handchirurgische Diagnosen

•  Arbeitsunfälle
•  Schmerztherapie
•  Hilfsmittelberatung
•  Prothesentraining

•  Ganzheitliche  
Behandlungsansätze  
wie Gangtraining, Hirn- 
leistungstraining, Aktivierung  
der Fähigkeiten des  
alltäglichen Lebens

•  Evidenzbasierte, individuell  
auf Sie abgestimmte,  
intensive Therapie

•  Alle Kassen, BG und privat

2x in Gütersloh

Standort 1:  Neuenkirchener Straße 45, 33332 Gütersloh  ·  Standort 2:  Am Hüttenbrink 2, 33334 Gütersloh
Telefon: 05241 9273366  ·  Fax: 05241 9273367  ·  www.ergotherapie-guetersloh.com  ·  info@ergotherapie-guetersloh.com

Modernste Therapieverfahren,  
Intensivtherapie, gemäß den  
neuesten Behandlungsstandards

Computer- und  
robotikgestützte  
Therapieverfahren

Kompetenzpraxis für  
Neurologie und Handchirurgie  
Am Hüttenbrink 2

Schalückstraße 10 | Gütersloh 
Tel. 05241.51 566 | www.bestattungen-kintrup.de 

Trauerfeiern mit Persönlichkeit.
Es sind Ihre Wünsche, die uns am Herzen liegen. 
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Anzeige

Manchmal erleben wir Situatio-
nen, bei denen wir im Nachgang 
denken: „Es war kein Zufall, son-
dern es sollte so sein“. Das kennt 
Beate Unger auch sehr gut. Vie-
le kennen sie aus ihrem Laden 
„Frau Wolle“ mitten in der Gü-
tersloher Innenstadt in der Ho-
henzollernstraße 7. Im Mai 2024 
besuchte sie mit ihrer Enkelin 
den Abenteuerspielplatz neben 
dem wunderschönen Bessmann 
Outlet in Marienfeld. Als sie im 
Anschluss über das Outlet-Ge-
lände schlenderte, fiel ihr Blick 
auf einen Aushang „zu vermie-

Anzeige

ten“, der im Fenster eines Fach-
werkhauses hing. Sofort hatte sie 
den Gedanken „wie wunderbar 
wäre es, hier einen Woll-Laden zu 
haben“. Am nächsten Tag nahm 
sie sofort Kontakt zum Vermie-
ter auf und dann ging alles recht 
schnell. “Im Mai habe ich mir die 
Räume hier zum ersten Mal an-
gesehen und vier Monate später 
sind wir schon eingezogen“, er-
zählt Beate Unger. „Unser Laden 
passt einfach perfekt hierhin. Es 
hat viel Charme und macht große 
Freude.“

Farbfeuerwerk auch  
im Outlet, aber zu  
günstigem Preis

Im Outlet liegt der Fokus klar auf 
dem Verkauf ohne große fachliche 
Beratung, dafür sind die Produkte 
jedoch um einiges günstiger. Es 
werden hochwertige Auslauf-
farben und -garne und in einem 
kleinen Bereich auch Teile der ak-
tuellen Kollektion präsentiert. Zu-
dem gibt es eine große Auswahl 
an Strick- und Häkelnadeln und 

Kleine Preise  
– große Vielfalt
FRAU WOLLE OUTLET  
IN MARIENFELD

58



59

weiteres hilfreiches Zubehör für 
die Strickleidenschaft. „Ein ganz 
besonderer Hinweis gilt unserem 
“Angebot des Monats“, dass wir 
monatlich aktualisieren und damit 
auch in Zukunft unsere Kunden 
begeistern wollen. Auf dieses 
Angebot weisen wir auch in den 
sozialen Medien wie Instagram 
oder Facebook hin“, betont Bea-
te Unger. „Mein ganz besonderer 
Dank gilt meinem Geschäftspart-
ner „Herr Wolle“, der das Outlet 
vor Ort betreut und das Sortiment 
sehr kreativ und mit viel Charme 
und Esprit präsentiert“, erzählt 
Beate Unger weiter. Für auftau-
chende, fachliche Fragen ist sie 
selbst am Freitag und Samstag 
vor Ort, um gegebenenfalls den 
Kunden mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen.

Dank schöner  
Erinnerung das Wolle-

Outlet einplanen

Ganz gleich ob im Gütersloher 
Geschäft oder in Marienfeld, die 
Kundinnen und Kunden möchten 
die Wolle vor dem Kauf fühlen 
und die Farben genau sehen. 
Auch die jeweilige Struktur und 
die Haptik der Wolle, wie weich 
oder angenehm sie ist. „Momen-
tan verlaufen sich noch die Men-

schen aus ganz Deutschland hier-
her“, erzählt Beate Unger weiter. 
„Sie planen einen Stopp im Bess-
mann Outlet in ihren Urlaub ein 
und entdecken somit auch unse-
ren schönen Wollladen. Wunder-
bar wäre es, wenn sie uns dann in 
sehr schöner Erinnerung behalten 
und beim nächsten Besuch ihren 
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Wollkauf bei uns einplanen“, sagt 
Beate Unger. Das ist schon eine 
spannende, neue Situation, da im 
Gütersloher Laden die Kundinnen 
und Kunden doch primär Güters-
loher sind. „Ich freue mich über 
jeden, der kommt und sich für 
Stricken und Häkeln begeistern 
kann“, betont Beate Unger.

Maschenprobenliebe 
oder Sockenlineal  
– große Vielfalt an  
Geschenkartikeln

Bunte Stricknadeln in unter-
schiedlichen Stärken, in einem 
Set-Köfferchen, die variabel mit 
einem unterschiedlichen Seil ver-
bunden werden können, eine 
Maschenprobenliebe in Herzform 

oder ein Sockenlineal, mit dem 
die Fußlänge gemessen wird – 
die Vielfalt an Geschenkartikeln 
ist im Frau Wolle Outlet groß. 
Menschen, die auf der Suche 
nach einem Geschenk für Strick- 
oder Häkelfans sind, werden hier 
auf jeden Fall fündig. Es gibt für 
diesen Bedarf extra einen „Ga-
bentisch“ im Frau Wolle Outlet. 
„Vielleicht auch als Tipp für die 
Männer von strickbegeisterten 
Damen: Es können bei uns auch 
Geschenkgutscheine erstanden 
werden, die in beiden Geschäf-
ten eingelöst werden können“, 
betont Beate Unger. Zudem gibt 
es auch Strickanleitungen für das 
Wunschprojekt auf Papier zu er-
werben oder Strickhefte, die Kun-
dinnen oft zu neuen Ideen oder 
Inspirationen verhelfen.

Stricken für die Seele 
und um Freude zu  

bereiten

„Stricken und Häkeln ist einfach 
beruhigend, entspannend und re-
laxend“, erzählt Beate Unger. Es 
hat eine meditative und wohltu-
ende Wirkung und ganz unabhän-
gig davon, bereitet es Freude mit 
den Händen etwas zu erschaffen. 
Gestrickt hat Beate Unger selbst 
übrigens schon bereits mit ca. 5 
Jahren. Auf den Stufen des Woll-
Geschäftes ihrer Eltern in Neube-
ckum saß sie damals und nahm 
ihre ersten Maschen auf. Immer 
wieder setzte sich jemand neben 
sie und erklärte ihr weitere Tricks 
und Kniffe beim Stricken und so 
wuchs ihr Interesse, das Wissen 

Anzeige
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Kontakt Marienfeld
Frau Wolle Outlet
Im Südfeld 47
33428 Marienfeld

Die Öffnungszeiten  
im Outlet sind
Montag bis Freitag:  
10 bis 18 Uhr
Samstag:  
10 bis 16 Uhr

Kontakt Gütersloh
Frau Wolle
Hohenzollernstraße 7
33330 Gütersloh 
Tel.: 05241 3053090

und die Leidenschaft. Bei zwei Lä-
den fehlt ihr aktuell manchmal die 
Zeit zum Stricken, aber man spürt, 
wie sehr sie ihren Beruf und alles 
rund um Wolle liebt.

Weitere kreative Ideen 
sind bereits im Kopf

Beate Unger hat schon weitere 
kreative Ideen für die Zukunft im 
Kopf. „Im Sommer werden wir 
bestimmt hier draußen etwas für 
Kinder anbieten, wie beispiels-
weise Haarzöpfe mit Wolle flech-
ten oder wir zeigen, wie man 
Socken strickt. Da gibt es viele 
schöne Möglichkeiten“, erzählt 
Beate Unger in voller Vorfreude 
mit strahlenden Augen.

IM JANUAR 2025 STARTEN  
DIE ERSTEN STRICKKURSE

Wenn ihr schon ein wenig wisst, wie ihr eine Masche auf 
die Stricknadel bringt, aber mit fachlicher Unterstützung 
und gemeinsam mit anderen noch mehr Strickerfahrung 
sammeln möchtet, dann meldet euch zu einem Strick-
kurs im Outlet an. Der Kurs startet am 10. und 24. Januar 

2025, um jeweils 17 Uhr.

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen begrenzt. Sollte 
der Kurs voll sein, besteht kein Grund zur Sorge, denn im 
Laufe des Jahres wird es weitere Kurse geben. Am bes-
ten regelmäßig auf Instagram: @frau_wolleguetersloh 
oder Facebook: @frauwolleguetersloh schauen und auf 
dem Laufenden bleiben oder unter www.frauwolle-gt.de
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ihren Familien den Carol Service. 
Nach und nach kamen viele wei-
tere Gottesdienstbesucher hinzu,  
die den britischen Familien ver-
bunden waren oder diese Art von 
Gottesdiensten in Großbritannien 
schätzen gelernt hatten. Auch die 
1978 geschlossene Städtepart-
nerschaft zwischen Gütersloh und 
Broxtowe trug zur Stärkung dieser 
Tradition bei. 

Musikalisch gestaltet wird der  
Anglo-German Carol Service 
unter anderem durch die Gruppe 

Mit seiner über 50-jährigen Tra-
dition erfreut er sich in jedem 
Advent großer Beliebtheit: Der 
deutsch-britische Weihnachts-
gottesdienst in der Martin- 
Luther Kirche ist seit Jahren ein 
fester Bestandteil im Terminka-
lender der Vorweihnachtszeit in 
Gütersloh. In diesem Jahr wird er 
am Dienstag, 10. Dezember um 
19 Uhr begangen.

Die Veranstalter – die Deutsch-
Britische Gesellschaft Gütersloh 
und die Evangelische Kirchenge-
meinde Gütersloh – greifen da-
bei eine Tradition der englischen 
Kirchen auf. Markenzeichen ist 
die Kombination aus gemeinsam 
zweisprachig gesungenen Weih-
nachtsliedern (Christmas Carols), 
biblischen Lesungen von Mutter-
sprachlern beider Seiten sowie 
Instrumentalstücken.

Der Carol Service „Festival of 
nine lessons and carols“ (Fest 
der neun Lesungen und Weih-
nachtslieder) wurde in Großbri-
tannien 1918 zum ersten Mal ge-
feiert. Eric Milner-White, Dekan 
des King’s College Cambridge, 
hatte diese Gottesdienstform 
als Kaplan der britischen Armee 
ausgearbeitet. Sein Ansinnen: 
Die Kirche von England benö-
tige eine phantasievolle Ge-
staltung der Gottesdienste. In 
Gütersloh wurde der deutsch-bri-
tische Weihnachtsgottesdienst 
im Jahr 1968 erstmals gefeiert. 
Ursprünglich feierten vor allem 
die britischen Streitkräfte mit 

Anglo-German 
Carol Service

DEUTSCH-BRITISCHER  
WEIHNACHTSGOTTESDIENST

„Anglo-German Brass“ (AGB), 
dem Schulchor des Evangelisch 
Stiftischen Gymnasiums sowie 
Markus Titzeck an der Orgel.

Freuen sich auf die Carol-Besucher (v. l.): 
Frank Mertens (Deutsch-Britische Gesell-
schaft), Jeremy Buxton (AGB), Wiebke 
Heine (Pfarrerin), Wayne Tucker (AGB)

Evangelische Kirchengemeinde 
Gütersloh
Königstraße 6, GT
Tel.: 222 92 41
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WIR WÜNSCHEN EINE SCHÖNE 
ADVENTSZEIT, EIN FROHES 
WEIHNACHTSFEST UND EIN 
GUTES, NEUES JAHR.

Wir freuen uns auf 
  ihren besuch in unserer
  weihnachtsausstellung

HEILIGABEND, 24.12. UND 
1. WEIHNACHTSFEIERTAG, 25.12.
VON 10 BIS 13 UHR GEÖFFNET

GÄRTNEREI STENDER
Inh. K.-D. Brockmann
Friedhofstr. 32, GT

05241 – 51674
www.gaertnerei-stender.de

 frische 
Weihnachtsbäume 
 gibt es ab dem 
 09.12.2024.
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„Wenn jemand eine Reise tut, so 
kann er was erzählen“ fabulierte 
einst der Dichter Matthias Clau-
dius, der zu einer Zeit lebte, in 
der es sich nur wenige Menschen 
erlauben konnten zu reisen. In der 
heutigen Zeit sind wir alle vielfäl-
tig und vielerorts unterwegs.

An einem Montagabend beim 
kfd-Sport im Pfarrheim von Lieb-
frauen, zu dem 14 Frauen seit 
vielen Jahren wöchentlich zusam-
menkommen, entstand die spon-
tane Idee, einmal gemeinsam auf 
Reisen zu gehen, um außerhalb 
der Sportstunde Zeit miteinander 
zu verbringen und auch in anderer 
Umgebung dem liebgewonnenen 
Hobby nachzugehen. Spiekeroog 
sollte es werden, da waren wir uns 
schnell einig und, weil die ein oder 
andere von uns schon mehrfach 
Urlaub auf dieser schönen Nord-
seeinsel verbracht und das Haus 
Wolfgang als Unterkunft schät-
zen gelernt hatte, war die Sache 
schnell beschlossen und gebucht.

Am 21. September startete unse-
re Reise in den frühen Morgen-
stunden mit dem Bus ab Güters-
loh, der uns gemeinsam mit den 
anderen Teilnehmern (Alleinrei-
sende, Paare oder Familien) der 
Freizeit bis zum Fähranleger Neu-
harlingersiel brachte. Nach einem 
dortigen kurzen Aufenthalt und 
dem Verladen des Gepäcks in die 
Schiffscontainer brachte uns die 
Fähre ans ersehnte Ziel.

„Ankommen und  
loslassen“

… damit wirbt die Nordseebad 
Spiekeroog auf ihrer Internet-
seite und genau dieses Gefühl 
stellte sich bei uns ein, als wir uns 
vom Festland entfernten und bei 
schönstem Inselwetter die ersten 
Schritte gingen. Bei sonnig, mil-
dem Nordseeklima verlebten wir 
sieben ereignisreiche und erholsa-
me Tage. Unser Dreh- und Angel-

punkt war unsere klug gewählte 
Unterkunft, das Haus Wolfgang, 
das etwas abseits vom Dorfge-
schehen liegt und auf Dünenwe-
gen zu Fuß oder auf Bestellung 
mit dem E-Mobil ohne große An-
strengung zu erreichen ist. Die In-
sel selbst ist sowohl auto- als auch 
nahezu fahrradfrei.

In Haus Wolfgang fühlten wir uns, 
die wir als Gruppe an einer der 
vielen von der evangelischen Fe-
rienstätte angebotenen Freizeiten 
teilnahmen, alle sehr wohl. Dies 
lag insbesondere an den schönen 
Zimmern mit Blick in die Dünen-
landschaft, der guten Verpflegung 
und Betreuung und den vielen 
Möglichkeiten, die den Gästen in 
der Unterkunft und auch auf der 
Insel geboten werden. Kurze Ge-
schichten oder Impulse vor oder 
nach jeder Mahlzeit – vorgetragen 
von unserer Freizeitleitung – lie-
ßen auch die Seele nicht zu kurz 
kommen. 

Inselauszeit auf Spiekeroog
GYMNASTIK-GRUPPE DER KFD LIEBFRAUEN UNTERWEGS

Die Gymnastik-Gruppe 
der Kfd Liebfrauen in 
Kattenstroth, die eine 
schöne Woche im Haus 
Wolfgang auf Spieker-
oog verbracht haben.
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Ansonsten genossen wir ausge-
dehnte Spaziergänge durch die 
Dünenlandschaft und am Strand, 
den Wechsel der Gezeiten und 
Sporteinheiten bei Wind und 
Meeresrauschen. Die ein oder an-
dere von uns sammelte Muscheln 
und allerlei Strandgut als Erinne-
rung für zu Hause. Wir bummel-
ten durch das kleine Inseldorf mit 
netter Gastronomie und feinen 
Lädchen, die jedes Frauen- und 
vielleicht auch das ein oder an-
dere Männerherz höherschlagen 
und den Inhalt des Geldbeutels 
schmaler werden ließen. Das An-
gebot der Inselgemeinde für Ur-
laubsgäste war vielfältig: gemein-
sames Singen in der Dorfkirche am 
Abend, Konzerte, eine interessan-
te Inseldorfführung, Filmabende 
im Inselkino, Schwimmen im Hal-
lenbad, Besuch des Nationalpark-

hauses Wittbülten oder des Insel-
museums bereicherten unseren 
Aufenthalt ebenso wie die vielen 
Möglichkeiten, die von unserer 
Freizeitleitung im Haus Wolfgang 
angeboten wurden. Erwähnt seien 
an dieser Stelle das Bozzeln auf 
den Dünenwegen, Filzen, Puzzeln, 
Malen im Gemeinschaftsraum und 
ein Cocktailabend des Pastoren-
sohnes, der mit einem Anhänger 
voller Zutaten den Weg durch die 
Dünen fand und uns einen unver-
gesslichen und lustigen Abend 
bescherte.

Ein ebenso besonderes Erlebnis, 
das uns in Erinnerung bleiben 
wird, ist sicherlich der Aufgang 
des „Blutmondes“ über dem 
Meer, den wir am ersten Abend 
unseres Aufenthaltes am Strand 
beobachteten sowie der Sternen-

himmel, den wir auf Himmelslie-
gen in den Dünen bestaunten.

Entschleunigt, entspannt und 
dankbar für ein harmonisches 
Miteinander brachte uns die Fäh-
re nach sieben Tagen Inselzeit 
zurück in den Alltag. Geblieben 
ist die Überzeugung, die in dem 
Post eines Inselblogs zu lesen ist: 
„Man kann dem Leben nicht mehr 
Tage geben, aber den Tagen mehr 
Meer“ (Küstenglück).

Susanne Weger

SO WIE ES IST,
IST ES NICHT 
MEHR SCHÖN?
ICH BIN FÜR SIE DA! bluhm@paarberatung-gt.de

www.paarberatung-gt.de

... und alles, weshalb Sie sich in 
Ihrer Partnerschaft nicht mehr 
wohlfühlen.

Gründe für ein Gespräch:
• Streit/Kommunikation
• Fehlende Wertschätzung
• Alltag als Liebestöter
• Vertrauensbruch
• Unterschiedliche Lust

Kreuzstraße 4 · 33332 Gütersloh
Telefon 0151 74 333 083



jetzt beginnt wieder die für viele schöns-
te Zeit des Jahres – die Adventszeit.

Eine Zeit nicht nur für Advents- und 
Weihnachtsmärkte, sondern auch eine 
besondere Zeit für uns SELBST. 

Ich persönlich habe diese Zeit immer 
sehr geschätzt, nicht nur im Pastoralen 
Dienst, um mich selbst noch einmal in 
den Blick zu nehmen und zur Ruhe zu 
kommen. 

Denn „Advent“ heißt Ankommen. 

Ankommen lassen, möchte ich nicht nur 
den, der an Weihnachten wieder Mensch 
werden möchte – Jesus Christus.  Nein, 
ankommen auch bei mir selbst – denn 
erst dann kann wirklich Weihnachten 
werden. 

Ich bin sehr gerne bei Ihnen und mit Ih-
nen allen hier im Pastoralen Raum Gü-
tersloh unterwegs. Aber auch ich musste 
hier erst einmal ankommen, um mich 
heimisch zu fühlen. Viele Menschen in 
unserer gesamten Gemeinde haben mir 

dabei geholfen, dass das schnell passie-
ren konnte und ich gespürt habe: Jetzt 
bin ich angekommen! 

Ich wünsche mir, dass wir alle diese Ad-
ventszeit 2024 nutzen, bei uns selbst 
anzukommen und dass wir helfen, dass 
viele in unserer Stadt und unserem Pas-
toralen Raum ankommen können. 

Ich wünsche mir aber auch, dass Jesus 
Christus bei uns allen neu ankommen 
kann, dass er in Ihrem und meinem Le-
ben immer wieder eine neue Heimat 
findet und dadurch unser Leben reicher 
und schöner wird. 

Ich wünsche Ihnen und euch eine schöne 
besinnliche Adventszeit, eine wunderba-
re Zeit des Ankommens bei sich und An-
kommen an seiner Krippe in Betlehem. 
Ich wünsche Ihnen jetzt schon eine be-
sinnliche und gesegnete Weihnacht, so-
wie ein frohes und von Gott mit reichem 
Segen gesegnetes Neues Jahr 2025.

Herzlichst Ihr 
Pfarrer Torsten Roland 

Liebe Gütersloherinnen, 
Liebe Gütersloher, 
Liebe Kinder und Jugendliche,
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kfd Liebfrauen
Pfarrheim der  
Liebfrauenkirche
Kattenstrother Weg 96, GT

Seniorenkarneval
Dienstag, 18.2.25 um 14 Uhr
Kartenvorverkauf:
Mittwoch, 29.1. und 5.2.25  
10 Uhr nach der Seniorenmesse 
im Pfarrheim
Eintritt:  
12 € incl. Kaffee und Kuchen 

 
Abendveranstaltungen:
(nur für Frauen)
Mittwoch, 19.2.25 um 19 Uhr
Donnerstag, 20.2.25 um 19 Uhr
Kartenvorverkauf:
Samstag, 8.2.25 um 10 Uhr im 
Pfarrheim
Eintritt:  
10 € (Verpflegung essen und 
trinken wie immer mitbringen)

Der Vorhang fällt...

"Wi säit us ton lessten moal 
bi`n Karneval" am 18., 19. 
und 20. Februar 2025. Die 
Theatergruppe der KfD Lieb-
frauen "Die Schreckschrau-
ben" gibt ihre Abschiedsvor-
stellungen. Freut euch mit 
uns auch diesmal wieder auf 
einen unvergesslichen Nach-
mittag/Abend mit Sketchen, 
Musik und Tanz.
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Verband wurde als „Katholischer 
Fürsorgeverein für Mädchen, 
Frauen und Kinder“ ins Vereinsre-
gister der Stadt Gütersloh einge-
tragen. Im Jahr 1969 erfolgte die 
Umbenennung in „Sozialdienst 
katholischer Frauen“.

Margarete Potthoff, die dem SkF 
Gütersloh von 1984 bis 2011 
vorstand, gelangen mit der Ein-
richtung und öffentlichen An-
erkennung einer Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle 
1988 und eines Betreuungsver-
eins 1994 sowie der Einrichtung 
einer Geschäftsführung dann die 
entscheidenden Schritte hin zur 
endgültigen Professionalisierung 
des Verbands. 

Begonnen hat alles am 3. Dezem-
ber 1924. An diesem Tag gründe-
ten sieben engagierte Katten- 
strotherinnen die Ortsgruppe 
Gütersloh des Katholischen Für-
sorgevereins, des späteren So-
zialdienstes katholischer Frau-
en. Den Vorsitz übernahm Anna 
Friesenhausen, deren Mann ein 
Zigarrengeschäft in Gütersloh 
führte, das noch heute existiert. 
Die Gründungsurkunde verrät 
außerdem die Namen der übri-
gen Gründerinnen:  Frl. Katarina 
Düchting, Frl. Maria Tüte, Frl. M. 
Rust, Frl. Marg. Düvel, Frl. Flo-
rentine Neitzel und Frl. Theresia 
Kniefel – allesamt Lehrerinnen 
der damaligen Volksschule Kat-
tenstroth, der heutigen Over-
bergschule. Sie übernahmen in 
enger Zusammenarbeit mit dem 

Katholischen Jugendamt und 
dem Kreisjugendamt Vormund-
schaften, Pflegschaften, Schutz-
aufsichten und Familienhilfen. 
Damit folgte die Ortsgruppe Gü-
tersloh dem Vorbild von Agnes 
Neuhaus, die in Dortmund 25 
Jahre zuvor den ersten Katholi-
schen Fürsorgeverein, die Keim-
zelle des heutigen SkF-Gesamt-
verbandes, gegründet hatte.

Unter der Leitung von Änne 
Böckmann entwickelte sich der 
Verband in Gütersloh nach dem 
zweiten Weltkrieg inhaltlich und 
strukturell weiter: Durch die 
Einstellung einer Verwaltungs-
mitarbeiterin wurden die eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen 
stundenweise unterstützt, ein ei-
genes Büro wurde bezogen, der 

100 Jahre und kein bisschen angestaubt
ZUM JUBILÄUM EIN KURZER HISTORISCHER RÜCKBLICK UND EINLADUNG ZUM FESTAKT
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SkF Gütersloh 
Unter den Ulmen 23 
Tel.: GT 9618510 
www.skf-guetersloh.de

Aus dem Engagement von weni-
gen ehrenamtliche tätigen Frau-
en zu Beginn des vergangenen 
Jahrhunderts ist damit im Laufe 
von 100 Jahren ein anerkannter 
Frauenfachverband der sozialen 
Arbeit geworden. Heute hat der 
SkF Gütersloh 12 hauptberufli-
che und über 40 ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen. Neben einem 
differenzierten Beratungsangebot 
für Schwangere und Familien so-
wie einem Betreuungsverein sind 
das Ringelsöckchen (Second-
hand-Kleidung für Kinder) und 
das Franz & Carla (Café und Se-
condhand-Kleidung für Erwach-
sene) zu attraktiven Treffpunkten 
im Franziskushaus geworden.

Natürlich gehört zu einem runden 
Geburtstag auch ein besonderes 
Geschenk und das bekam der SkF 
Gütersloh von Sven Rowlands-
Hügle. Der Gütersloher Künstler 
konzipierte für den SkF ein drei-
teiliges Graffito, das nun den Flur 
der Geschäftsstelle schmückt. SkF 
goes wild – auf in die nächsten 
100 Jahre.

Der SkF begeht seinen 100. Grün-
dungstag am 3. Dezember 2024 
um 11 Uhr mit einem Pontifikal-
amt in der Kirche St. Pankratius, 
Unter den Ulmen 14 a. Zu diesem 
Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden Festakt lädt der SkF herz-
lich ein.

Bio-Hofladen

Kiebitzhof-Laden • Rhedaer Str. 220 • 33334 Gütersloh 
Fon 0 52 41 / 50 00-111 • E-Mail kiebitzladen@gt-net.de • www.kiebitzhof.de 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8:00 bis 18:30 Uhr und Samstag von 8:00 bis 14:00 Uhr

Entspannt einkaufen! 
 
Frisches Gemüse und Brote aus eigener 
ökologischer Herstellung finden Sie im 
Kiebitzhof-Laden. Eine große Auswahl 
feinster Käse und ein attraktives Natur-
kosmetik-Sortiment machen Ihren Besuch 
besonders lohnenswert.  
Kommen Sie und genießen Sie die ruhige, 
natürliche Atmosphäre auf dem Kiebitzhof.   
 
Probieren Sie auch die leckeren  
Spezialitäten vom Kiebitzhof.  

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

538_HomeInstead_Baum_90x132.qxp_Layout 1  09.07.21  12:01  Seite 1

Übrigens:

Wir suchen  

Betreuungskräfte 

auf Teilzeitbasis!
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Die Stadtbibliothek bietet um-
fangreiche Vorlese-Angebote in 
ganz unterschiedlichen Sprachen 
an: Seit Oktober ist auch wieder 
die Storytime – Vorlesen und Sin-
gen auf Englisch dabei. 

Eingeladen sind alle 6- bis 8-Jäh-
rigen, die Spaß haben an lusti-
gen, spannenden und abenteu-
erlichen Geschichten, die auf 
Englisch vorgelesen werden. 
Der nächste Termin ist am Don-
nerstag, 5. Dezember, von 17 bis 
17.45 Uhr. Unter der Leitung des 
erfahrenen Vorlesers und Native 
Speakers Ross Drapalski, der aus 
den USA kommend bereits seit 
vielen Jahren in Deutschland lebt 
und zweifacher Familienvater ist, 
werden englischsprachige Lieder 
gesungen und gemeinsam Spiele 
gespielt. Storytime findet einmal 
im Monat donnerstags in der Kin-
derbibliothek statt. Der Eintritt ist 

frei und eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Die Teilnehmenden-
zahl ist auf 15 Personen begrenzt.  

Vorlese-Angebote auf 
einen Blick:

Gütersloh liest vor – ab 5 
Jahren
Taucht mit uns in die fantastische 
Welt der Bücher ein: Wir lassen 
Figuren lebendig werden und 
erleben mit unseren Helden viele 
Abenteuer. Das deutschsprachi-
ge Vorlese-Angebot des Litera-
turvereins ist ohne Anmeldung. 

Vorlesen auf Ukrainisch – ab 5 
Jahren 
Zusammen entdecken wir beim 
Lesen, Basteln und Malen, wie viel 
Spaß in der ukrainischen Sprache 
steckt. Ohne Anmeldung.

Vorlesen auf Polnisch – ab 5 
Jahren 
Sprecht ihr Polnisch und habt ihr 
Spaß an lustigen und abenteuer-
lichen Geschichten, vorgelesen 
in eurer Sprache? Kommt einfach 
vorbei! Ohne Anmeldung.

Story time in English for chil-
dren 6 – 8 years    
Vorlesen und Singen auf Eng-
lisch – für 6- bis 8-Jährige   

Are you interested in discovering 
a new world through story telling? 
Join us for ‘Story time’, a fun way 
to learn English through story, 
song, games and more…  

Freut euch auf Geschichten und 
Lieder in englischer Sprache und 
macht mit!

Vorlese-Angebote  
in verschiedenen Sprachen

STADTBIBLIOTHEK GÜTERSLOH

UNSER TIPP:

Paul Maar und das Schiefe 
Märchentrio, Sonntag, 1.12. 
11 bis 11.45 Uhr

Entdeckt zauberhafte Geschich-
ten mit Paul Maar, dem Erfinder 
des Sams, und dem Schiefen 
Märchentrio in der Stadthalle 
Gütersloh. Die musikalische Le-
sung findet in Kooperation mit 
der Stadtbibliothek Gütersloh, 
dem Fachbereich Kultur der 
Stadt Gütersloh und den Kultur 
Räumen Gütersloh, unterstützt 
von der Sparkasse Gütersloh- 
Rietberg-Versmold statt. 

Blessenstätte 1, GT 
Alle Termine auch unter:
stadtbibliothek-guetersloh.de

Ross Drapalski und Birgitta 
Gröblinghoff freuen sich auf 
die gemeinsame „Storytime“.

Tickets gibt’s im Vorverkauf. Fo
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1. Wie ist es Ihnen seit der Übernahme der 
Geschäftsführungsposition ergangen?

Es ist mir sehr gut ergangen. Der riesengroße Vor-
teil ist, dass ich bereits seit fünf Jahren bei der 
Gütersloh Marketing bin. Nach meinem Studium 
der Tourismuswirtschaft habe ich seit Januar 2020 
bei der gtm im City- und Tourismusmanagement 
gearbeitet und hatte dort auch die Teamleitung 
inne. So kenne ich die Abläufe und Strukturen 
hier sehr gut, was ungemein hilfreich ist. Zudem 
habe ich mir in den letzen Jahren ein Netzwerk 
aufgebaut, auf das ich jetzt auch zurückgreifen 
kann. Ich freue mich, wenn ab Januar 2025 meine 
bisherige Stelle neu besetzt ist und ich mich zu 
100 Prozent um die Geschäftsführung kümmern 
kann.

2. Haben Sie eine Art Vision für das  
Stadtmarketing Gütersloh? Wenn ja,  
wie sieht diese aus?

Eine gute, intensive Kommunikation ist für mich 
sehr wichtig. Daher bin ich sehr froh, dass dies 
in der Neuausrichtung der Gütersloh Marketing 
auch zentral ist. Wir möchten die Attraktivität von 
Gütersloh noch sichtbarer machen, den Fokus 
nicht nur auf den Stadtkern legen, sondern die 
einzelnen Stadtteile mehr miteinbinden.

3. Was heißt das konkret für die Stadtteiile und 
natürlich auch für Kattenstroth?

Ich kann Ihnen noch keine konkrete Idee verraten, da 
gerade der Fokus doch stark auf dem Stadtjubiläum 
nächstes Jahr liegt. Aber mein Ziel ist es beispielswei-
se, Termine zu bündeln und auch hier mehr zu kom-
munizieren, sich untereinander abzusprechen. Nur so 
können wir Überschneidungen und unnötige Konkur-
renz vermeiden und uns gegenseitig mit der Vielfalt 
der jeweiligen Stadtteile ergänzen.

Wir bedanken uns sehr für das nette Kurzinterview und 
fragen gern in Zukunft noch mal nach, was sich alles für 
die einzelnen Stadtteile bewegt hat.

ÜBRIGENS: Wer Ideen für Veranstaltungen oder Ver-
anstaltungsorte in seinem/ihrem Stadtteil hat, kann 
sich jederzeit gern bei Gütersloh Marketing melden. 
Christina Junkerkalefeld hat dies im Gespräch noch 
mal betont. Also meldet euch mit euren Ideen und Vor-
schlägen unter: info@guetersloh-marketing.de  oder 
05241/211360

3 Fragen an Christina Junkerkalefeld
GESCHÄFTSFÜHRERIN GÜTERSLOH MARKETING SEIT AUGUST 2024
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Kampstr. 21 | 33332 Gütersloh
05241 - 2124241

info@beauty-service-lg.de | www.beauty-service-lg.de

Unsere Leistungen: 
• Gesichtsbehandlung

• med. Fußpfl ege

• Maniküre

• Pediküre

• Massagen

• Waxing / Haarentfernung

• Naturkosmetikbehandlung

Kosmetik und med. Fußpflege
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SKW Haus & Grund 
Immobilien GmbH
Strengerstraße 10
33330 Gütersloh
05241 / 9215 - 0

www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das 
Thema Immobilie stehen Ihnen 
Frank Marqurdt sowie unser 
gesamtes Team jederzeit gerne 
zur Verfügung.

Wohnoase in ruhiger Innenstadtlage! 
von Gütersloh, Stadthaus, Bj. 1994, mit ca. 
167 m² großzügiger, barrierefreier Wohnflä-
che, komfortabler Aufzug vom Saunabereich 
im Keller bis ins mit 2 Zimmern, Duschbad 
und kleiner Küche ausgebaute Dachge-
schoss, Gasheizung (2021) im EG als Fußbo-
denheizung, große Garage mit Zugang zum 
Garten + Carportstellplatz 
Verbr.Ausw., Gas, 155,8 kWh/(m²·a), EEK E
Kaufpreis: € 549.000
	Simone Pollkläsener, Tel. 05241/9215-21,
 Objekt-Nr.: 4164 G

Charmante Eigentumswohnung 
in beliebter Wohnlage in Kattenstroth, 6FH, Bj. 
1973, auf Erbpachtgrundstück, Restlaufzeit 
des Erbbaurechtsvertrages bis 2071, Jahres-
erbpacht  ca. € 743, im 1.Obergeschoss, ca. 
83 m² attraktive Wfl. mit sonniger Südloggia, 
inkl. Stellpl., Pelletheizung aus 2023
Bedarfsausw., Pellets, 221,7 kWh/(m²·a), EEK D
Kaufpreis: € 185.000
	Frank Marquardt, Tel. 05241/9215-15,
 Objekt-Nr.: 1790 R

Perfekt für den Single oder das Paar! 
zentrale Wohnlage von Gütersloh, im 5-Fa-
milienhaus, Bj. 1977, Eigentumswohnung 
im Erdgeschoss, 3 Zimmer, Küche, Bad, AR, 
Gäste-WC, ca. 78 m² sympathische Wohnflä-
che mit überdachter Terrasse, inkl. Stellplatz 
Verbr.Ausw., Gas, 171 kWh/(m²·a), EEK F
Kaufpreis: € 152.000
	Max Rennebaum, Tel. 05241/9215-19,
 Objekt-Nr.: 1791 R

Die Adventszeit ist eine beson-
dere Zeit des Jahres. Wenn drau-
ßen die Temperaturen sinken und 
die Tage kürzer werden, sehnen 
sich viele von uns nach Wärme, 
Geborgenheit und einem Ort, an 
dem wir uns zuhause fühlen kön-
nen. Für viele ist es die eigene 
Wohnung oder das eigene Haus, 
das in dieser Zeit zu einem Ort 
der Ruhe und des Glücks wird – 
ein Rückzugsort, an dem Erinne-
rungen entstehen und das Herz 
zur Ruhe kommt.

Für viele bedeutet Weihnachten 
auch Zeit für Familie und Freun-
de, für Gespräche, Lachen und 
das gemeinsame Feiern. Es sind 
nicht nur die großen Gesten, son-
dern auch die kleinen Momente, 
die das Fest zu etwas Besonde-
rem machen. Und all das spielt 
sich dort ab – in den eigenen vier 
Wänden, die zu einem Ort der 
Geborgenheit und des Glücks 
werden.

In dieser festlichen Zeit möchten 
wir allen unseren Kunden dan-
ken, dass wir Sie auf dem Weg 
zu Ihrem Traumzuhause begleiten 
durften. Es ist ein Privileg, dazu 
beizutragen, dass Sie die Fest-
tage in einem Ort der Wärme 
und des Glücks erleben können. 
Möge Ihr Zuhause immer ein Ort 

des Friedens, des Wohlbefindens 
und der Freude sein – nicht nur zu 
Weihnachten, sondern das ganze 
Jahr über.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben eine friedvolle Advents-

zeit, erholsame Feiertage und ein 
glückliches neues Jahr!

Ihr Team von der SKW Haus & 
Grund Immobilien

Anzeige

Weihnachten – Ein Fest der Geborgenheit und des Glücks 
IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN
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Ob kurze 15 Minuten oder eine 
spannende Stunde – der Spiel-
spaß mit den Tipps von Wolper-
tinger der Spieleladen ist garan-
tiert. Perfekt insbesondere für 
die dunkle Jahreszeit.

Agent Avenue

Kartenspiel ab 2 Spielern,  
ab 8 Jahren, ca. 15 Minuten

Willkommen in der Agent Ave-
nue, eine scheinbar ruhige Straße, 
die jedoch zum geheimen Schau-
platz spannender Spionageaktivi-
täten wird. Zwei ehemalige Spio-
ne leben Tür an Tür, ahnungslos 
über die Existenz des anderen. 
Doch als sie die ersten myste-
riösen Hinweise entdecken, wird 
ihre alte Geheimagenten-Neugier 
geweckt. Um das Geheimnis ihres 
mysteriösen Nachbarn zu lüften, 
rekrutieren sie andere Bewohner 
der Nachbarschaft.
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Anzeige

Wolpertinger-
Tipps für eine  

gute Partie
KARTEN-, STICH- ODER 
BRETTSPIEL — ES WIRD  

MÄRCHENHAFT, MYSTERIÖS 
UND STILVOLL
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Blessenstätte 25, GT 
Tel.: 5 27 55 28 
www.wolpertinger- 
der-spieleladen.de

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 
10-18 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 
10-21 Uhr
Samstag:
10-18 Uhr
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3 Chapters

Stichspiel für 2 bis 6 Spieler,  
ab 10 Jahre, ca. 30 Minuten

Es war einmal ein geheimnisvol-
les Märchenbuch… Jedes seiner 
drei Kapitel war verbunden mit 
einer magischen Aufgabe. In “3 
Chapters“ werdet ihr Teil der 
Geschichte und nehmt drei He-
rausforderungen an: Wählt eure 
märchenhaften Gefährten, stellt 
sie im Stichspiel auf die Probe 
und sammelt wertvolle Punkte, 
um eure Geschichte zu vollenden.

Intarsia

Brettspiel für 2 bis 4 Spieler,  
ab 10 Jahre, ca. 60 Minuten

Damit das Café de Paris weiter-
hin zahlreiche Gäste anlockt, 
benötigt es dringend eine Re-
novierung. Die Spielenden wett-
eifern in Intarsia um den Auftrag 
für die begehrten Arbeiten am 
Parkett. Um diesen zu erhalten, 
müssen sie ihr Können beweisen, 
indem sie den Boden mit stilvol-
len Intarsien veredeln und ihre 
Konkurrenz mit neuen Werkzeu-
gen übertrumpfen. Jedes Boden- 
Ornament kann aus ein bis vier 
filigranen Holzelementen be-
stehen, die von außen nach innen 
ineinander gepuzzelt werden. 
Aus je mehr Teilen das Ornament 
besteht, desto mehr Siegpunkte 
gibt es dafür. Mit Materialkarten 
können in der Bauphase Holz-
elemente bezahlt und nach den 
Anlegeregeln gebaut werden. 

Wer damit die Anforderung eines 
Werkzeugs erfüllt, bekommt das 
punktebringende Plättchen. Nur 
die Person mit den besten Bau-
fähigkeiten kann sich den Auftrag 
sichern und dem Café zu neuem 
Glanz verhelfen.



Lieblingsessen aus Kattenstroth
STREUSELKUCHEN MIT PUDDING
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Zutaten für ein Blech
Für den Hefeteig
250 ml warme Milch
50 g Butter
500 g Weizenmehl (Type 405)
70 g Zucker
1 Pck. Vanillinzucker
1 Prise Salz
½ Würfel frische Hefe (21 g)
1 Ei (Gr. M)
etwas Butter für die Form

Für den Belag
1 Liter Milch
2 Pck. Vanillepuddingpulver
80 g Zucker
200 g Butter
200 g brauner Zucker
1 Prise Salz
350 g Weizenmehl (Type 405)

Zubereitung
Milch mit Butter in einem Topf er-
wärmen. Mehl mit Zucker, Vanil-
linzucker und Salz in einer Schüs-
sel vermischen und die Hefe 
darauf geben. Lauwarmen Milch-
Mix zusammen mit dem Ei zu den 
trockenen Zutaten geben und 5 
Min. mit den Knethaken zu einem 
glatten Teig kneten. 60 Minuten 
zugedeckt an einem warmen Ort 
gehen lassen.

In der Zwischenzeit Pudding ko-
chen. Dafür Milch in einem Topf 
zum Kochen bringen. Pudding-
pulver mit Zucker mischen, 6-7 EL 
der Milch zugeben und glatt rüh-
ren. In die kochende Milch geben 
und 1 Min. unter Rühren köcheln 
lassen. Mit Frischhaltefolie ab-
gedeckt beiseite stellen, sodass 
sich keine Haut auf dem Pudding 
bildet. Für die Streusel Butter 

mit Zucker mit den Händen ver-
kneten. Salz und Mehl zugeben 
und alles zu groben Streuseln 
vermengen. Backblech (ca.38 x 
45 cm) fetten. Den Backofen auf 
180 Grad (Umluft: 160 Grad) vor-
heizen.

Teig auf einer bemehlten Arbeits-
fläche in Blechgröße ausrollen. 
Auf das gefettete Backblech le-
gen und einen Rand drücken. 
Warmen Pudding auf den  geben 
und glatt streichen. Streusel üp-
pig auf dem Pudding verteilen. 
Thüringer Streuselkuchen mit 
Pudding ca. 25 Minuten backen 
und am besten lauwarm servie-
ren.

Anonyme Einsendung von einem 
Kattenstrother
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Gesamtzeit: 115 Min.
Arbeitszeit: 30 Min.
Backen: 25 Min.
Ruhen: 60 Min.

WAS IST IHR  LIEBLINGSESSEN? Schreiben Sie es uns: 
redaktion@kattenbote.de  

Wir werden es in kommen-
den Ausgaben gern  veröffentlichen. 



www.blumen-grawe.de
www.blumen-grawe-shop.de

Faszination Floristik

Herzebrocker Str. 210
33334 Gütersloh

05241.27431

Jetzt zu jeder Zeit 
Blumen kaufen

In unserer Tagespflege 
Gütersloh finden Sie 
Gesellig keit, Betreuung 
und individuelle Förde-
rung: wir  gestalten aktiv 
den Alltag mit den von 
uns betreuten Menschen.

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 40-30
verein-daheim.de

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Samstag & Sonntag geöffnet!
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In die Kurzbeschreibungen und 
die Fotos dieser Tiere kann man 
sich sofort verlieren. Vielleicht 
haben Sie ja die Zeit, Lust und bei 
manchen auch die Erfahrungen, 
einem dieser wunderbaren Tiere 
ein neues Zuhause zu schenken.

Bobby: lustiger Ziegen-
sittich sucht Gesellschaft

Bobby ist ein lustiger Geselle, der 
als Fundtier ins Tierheim kam. Er 
ist fröhlich und intelligent, aber 
fühlt sich auch einsam. Er braucht 
eine große Voliere oder ein Flug-
zimmer mit mehreren Artgenos-
sen.

Cordula & Carl: möchten 
zusammen bleiben

Cordula und Carl haben sich im 
Tierheim kennen- und lieben ge-
lernt und möchten daher unbe-
dingt zusammenbleiben. Beide 
sind rassetypisch sehr neugierig 
und zutraulich und fressen beide 
aus der Hand. Das neue Zuhause 
braucht ein Außengehege von 
mindestens 8 m².

Bilbo: Einzelprinz 
braucht erfahrenen  

Katzenhalter

Bilbos hintere Wirbelsäule ist lei-
der nicht operierbar verwachsen, 
sodass er Schmerzmittel nehmen 
muss. Danke ihrer ist er entspannt 
und verschmust und freut sich 
darüber nach vielen Jahren nun 
schmerzfrei laufen und springen 
zu können. Für Bilbo suchen wir 
nun ein Zuhause bei Menschen, 
die sich die Medikamentengabe 
zutrauen. Außerdem möchte der 
schöne Kater gerne Freigänger in 
verkehrsberuhigter Lage werden.

Adrian, Alea, Alex, 
Alison: gibt es nur zweit 

oder mehr

Adrian (rotgetigert mit weiß), Alea 
(dreifarbig), Alex (weiß mit dunk-
len Flecken) und Alison (schwarz) 
sind im Tierheim geboren. Alle 
vier Geschwister sind altersge-
mäß sehr neugierig und verspielt 
und lieben es, durch das Zimmer 
zu toben und sich gegenseitig zu 
jagen. Eine reine Wohnungshal-
tung in einer größeren Wohnung/
Haus mit eingenetztem Balkon als 
auch Freigang in verkehrsberu-
higter Lage wären gut.

Herrchen und 
Frauchen gesucht

FÜR HUNDE, KATZEN,  
DEUTSCHER RIESEN MIX  

UND ZIEGENSITTICH

Bobby

Cordula

Carl

Bilbo

Adrian, Alea, 
Alex, Alison
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Maximus: älterer Char-
meur liebt Schmusen

Maximus ist ein kleiner Charmeur. 
Er liebt die kleinen Schmuseein-
heiten und ist auch immer für ein 
Leckerchen zu haben. In seinem 
vorherigen Zuhause konnte er 
leider nicht mehr bleiben, da das 
Zusammenleben mit der zweiten 
Katze nicht funktionierte. Der 
Herr ist nicht mehr der allerjüngs-
te, braucht also nicht viel Action.

Tierheim Gütersloh
In der Worth 116
Tel.: 40 09 22
tierheim-guetersloh.de

Prinz: kein Stress und 
viel Bewegung

Prinz ist ein bewegungsfreudi-
ger und kluger Rüde mit einem 
ausgeglichenen Wesen ohne 
Nervosität. Der Schäferhund- 
Malinois-Mix braucht ein Zuhau-
se bei Menschen, die emotional 
stabil sind und auch in Stress- 
situationen gelassen bleiben kön-
nen. Schäferhund-Erfahrung und 
sportliche Bewegungen wären 
perfekt für Prinz.

Eddie: bisschen ruppig, 
aber auch ganz sanft

Eddie ist ein imposanter rumä-
nischer Mischling, in dem ein 
guter Anteil Herdenschützer der 
Rasse Mioritic steckt. Der un-
kastrierte Rüde ist robust, agiert 
gerne körperlich und kann dabei 
auch schon mal ruppiger werden 
und herausfordern. Mit seinen 
Bezugspersonen im ruhigen Um-
feld zeigt er sich sanft, zärtlich 
und vorsichtig sowie unglaublich 
charmant und kuschelig. Ein Haus 
mit sicher eingezäuntem Grund-

stück, ländlich gelegen wäre wün-
schenswert. Seine neuen Men-
schen müssen Hunde-Erfahrung, 
Selbstsicherheit und Standfestig-
keit mitbringen.

Nero: bindet sich an 
seine Bezugsperson

Dem 12-Jährigen merkt man sein 
Alter kaum an. Er ist fit, gesund 
und liebt ausgiebige Spaziergän-
ge. Nero ist ein Ein-Mann-Hund, 
der sich eng an seine Bezugs-
person bindet. Nero ist höflich, 
kommuniziert sehr fein und ehr-
lich und erwartet im Gegenzug 
auch von den Menschen einen 
respektvollen Umgang mit ihm. 
Nero sucht einen Ein- oder Zwei-
Personenhaushalt ohne Kinder 
und ohne andere Tiere bei hun-
deerfahrenen Menschen.

Maximus

Prinz Eddie Nero
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DANKE
... an alle unsere Werbepartner. Denn nur 
durch Ihre Anzeigen und PR ist es mög-
lich, den Kattenboten trotz steigender 
Papierpreise weiterhin kostenfrei ausle-

gen zu können.

BITTE
... liebe Leser/-innen, berücksichtigen Sie 
die werbenden Firmen, Unternehmen 
und Geschäfte bei Ihren Käufen. So zei-
gen Sie, dass Sie Werbung und Anzeigen 
wahrnehmen – und dass Werbung im 

Kattenboten wirkt!

Berichte und Informationen nehmen wir gern  
entgegen, behalten uns Auswahl und redaktio- 
nelle Bearbeitung aber vor und haften weder für 
überlassene Texte noch für Fotos. Der Überlas- 
ser haftet für Urheberrechte. Der Herausgeber verant-
wortet keine Anzeigen-Inhalte und haftet bei fehlerhaf-
tem Anzeigendruck bis zur Höhe des Anzeigenpreises.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern im Kattenboten die männliche Form. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und 
beinhaltet keine Wertung.

Süd-Apotheke • Neuenkirchener Str. 46 • 33332 Gütersloh 

Tel.: 05241 532002 • suedapo-titzeck@t-online.de • www.suedapotheke-guetersloh.de 

 

 

 

Gut beraten in Kattenstroth! 

     
         Unseren Trecker können Sie  überholen,

aber  an  unseren leckeren Kartoffeln
kommen Sie nicht vorbei. 

Jederzeit sind Sie bei uns 
herzlich  willkommen,

  um sich Ihre
   Lieblingskartoffeln

   abzuholen.

Kartoffelhof 
Kollmeyer  

Gütersloh, Buxelstr. 145 
 (Nähe Wapelbad) Tel. 05241/51759
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Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!

SIE VERDIENEN DIE 
FINANZIERUNG,  
DIE GENAU ZU IHNEN 
UND IHREM LEBEN 
PASST.

VOM  
KLEINEN 
WUNSCH  
BIS ZUM  
GROSSEN 
TRAUM:

OWL - Finanzierungen
Sören Kämmerling
Thaddäusstraße 49
33415 Verl

Tel.: 05246 - 9099290 
info@wifiowl.de
www.wir-finanzieren-owl.de

Sie möchten eine Finanzierung ohne Kopfzerbrechen? Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!
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